Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblakt 
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Es dürfte den Deutſch-Freiſinnigen und 
Klerikalen ſchwer werden, anzugeben, wie auch 
nur die Einführung der zweijährigen Dienftzeit 
unter Feſthaltung der gegenwärtigen Präſenzſtärke 
ohne „jede Vermehrung der Steuerlaſt“ möglich 
wäre; die Freiſinnigen werden vielleicht verfuchen, 
dieſe Klippe durch den Hinweis auf die mögliche 
Einziehung der Brannkweinſteuer⸗ Differenz zu 
umſchiffen; aber die Klerikalen? Von letzterer 
Seite wird in der „Germania“ folgende Parole 
ausgegeben: s 

In Stichwahlkreiſen, in denen das Zentrum 
ſelbſt nicht betheiligt iſt, muß nach der Rlickſicht 
verfahren werden, daß die Zentrumsziele möglichſt 
erreicht werden, d. h. bei dieſen Wahlen in erſter 
Linie der Sturz der Militärvorlage, und da 
ferner das Zentrum das Zünglein in der Wage 
im Parlament bleibt (!). Bei dem ungünftigen 
Stande der Wahl für die Linksliberalen (iusbe⸗ 
ſondere die freiſinnige Volkspartei) erfordern beide 
Rückſichten die Unterſtätzung Linksliberaler in der 
Stichwahl gegen jede andere Partei, es ſei denn, 
die Perſon des linkfliberalen Kandidaten mache 


mittelung wir ein eigenes Büreaufdas unmöglich. Mittelparteiler, d. h. National⸗ 
ö liberale und Freikouſervative, und die Sozial 


= Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, demekraten können unter keinen Umſtänden unter⸗ 
daß wir es uns verſagen können, zur ſtützt werden, und wo alſo dieſe unter ſich zur 


Empfehlung unſerer u d etwas Stichwahl ſtehen, müſſen tie allein gelaſſen wer⸗ 
u; = 8 — enſ Be = we a den und die Zeutrumswähler ſich der Stimmen 
zuzufugen. . en auch enthalten. Konſervative können, wenn die Perſon 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes nicht als beſonderer Kulturkämpfer, Zentrums⸗ 
Feuilleton Sorge tragen. feind und dergleichen bekannt iſt, da unterſtützt 

Der Preis der täglich zweimal we wo ihr Gegner zweifellos das größere 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ Man ſieht: die Frage, auf die es hauptſäch⸗ 


Unſere geehrten Leſer, namentlich dit 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
mement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 


trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ lich ankommt, nämlich wie die klerikalen Wähler 


ſich verhalten ſolleu, wo Vertheidiger der Militär⸗ 


auſtalten vierteljährlich nur zwei vorlage und Sozialdemokraten einander gegenüber⸗ Reichstags wahlſite hat, fo iſt noch das Neſullat 


Mark, in Stettin in der Expedition ſiehen, wird mit zweideutigen Worten im Dun⸗ 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ keln gelaſſen. Man wird ja bald hören. wie die 
gerlohn 70 Pfennige Klerikalen in deu einzelnen Wahlkreiſen ſich dazu 
3 9 + : ſtellen und unſererſeits hieraus die entſprechenden 

Die Stettiner Zeitung iſt daher Folgerungen dort ziehen, wo Zentrum und So 

die billigſte poliliſche Zeitung, welche zialdemokraten in der Stichwahl ſtehen. Auf 
täglich zweimal. us in ehen ze un ai 
großen Formate erſcheint und den Leſern ſchen dem Nationalliberalen und dem Sozialdemo⸗ 


keine ſolche von einem andern bieſigen kraten haudelt, der dortige Wahlvorſtand beſchloſ⸗ je 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle len, zer denn feeien Ermessen ber Fapteineuefien| 


5 x 4 wei zu überlaſſen, wie fie ſtimmen wollen“. Das iſt 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch jedenfalls das Allerwenigſte, was beſchloſſen wer⸗ 
noch beſonders darauf hin, daß unſere den, konnte, wenn man ſich ſelbſi und die Partei⸗ 
Jutereſſen in zahlreichen Wahlkreiſen nicht kom⸗ 
promittiren wollte. Wir wollen die Nachrichten 


Getreide-, Waaren-⸗ un d dem Beſchluſſe gegeben wird, abioarten. Vor⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend- läufig wird in der franzöſiſchen Preſſe, z. B. im 


oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Lage Dentſchlands noch viel eruſter iſt, als man 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


Volkspartei. Im Wahlkreiſe Jerichow wurd 


Herbert Bismarck gewählt. 


Theilt man die Gewählten und 
wahl kommenden in Anhänger und 


Militärvorlage, ſo ſind bis jetzt gewählt: 


Anhänger der 
Militärvorlage. 
Konjervative 
Bund der Landwirthe 
Reichspartei 
1 a ; 
ei. Vereinigu 
Polen 7 12 
Autiſemiten BR 
Zentrum (Graf Galen) 1 


> 


— 
wur el 


— 
= 


5 Wilder 1 
Sg. 88 
Zur Stichwahl ſtehen von: 


Bund der Landwirthe 8 
Reichspartei 5 
Nationalliberale 71 
Freiſ. Vereinigung 10 
Polen > 
Antifemiten 8 


Sa. 155 


Geguer der 
Militärvorlage. 


abe. 


zur Stich- würden dieſe Betrachtung anzuftellen ſeiner 
Gegner der hängern überlaſſen, wenn ſeine Politik 


Sonniag, 18. Zuni 1893. 


— 


Aunahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplaß 3. 


1 1 a. 1 5 N . 1 ; 
: & Agenturen n Deutschland Ia allen grösseren 
den ‘ . . in : Städten Deutschlguds: R. Mosse, Hauscustein & V 


N ogler 
G. L. Danube, Invaldeudank. Berlin Beruh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. II lies. 


eleines Ahlwardt vortrefflich geeignet, zum Partei⸗ 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg doh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin. Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


— — ——é . ̃ ͤ—.—ꝛᷓñ 


der Wabl und am Wahltage ſelbſt eine Reit 


führer aber wie der Bock zum Gärtner. Wir von Drahtmeldungen aus Paris gebracht, di 


1 An⸗ offenbar dem Zwecke dienen ſollten, Furcht vor 
nicht, 


Frankreich und damit regierungsfreundliche Wah⸗ 


außer dem Ruin ſeiner Fraktion, abermals eine len zu bewirlen. Dazu bemerken jetzt die „Hamb. 
beklagenswerthe Schwächung der liberalen Seite Nachr.“ in einem „Offiziöſe Stimmungsmache“ 
des Reichstags überhaupt zur Folge haben überſchriebenen Artikel: 


Zeutrum 620 müßte, eine Schwächung des Liberalismus über Die wir alſo 1 g 
haupt gegeniiber denjenigen Fragen, in denen die die thoͤrichten Schreibereien eines exaltirlen 


Sozialdemokraten 21 
Däne N 1 
Elſaſſer u 
Sid. Volkspartei 4 


N 


Anhängern Gegnern 
der Militärvorlage: der Militärvorlage: 
Konſervative 46 Zentrum 2 


Sozialdemokraten 76 
Freiſ. Volkspartei 35 


Antiſemiten 8 
Welfen 1 
Südb. Volkspartei 9 


N Sa. 162 


Nehmen wir an, daß jede der beiden Par⸗ 
teien die Hälfte der zur Stichwahl ſtehenden 
Kandidaten durchsetzt, ſo würden als wahrſchein⸗ 
liches Reſultat der Stichwahl 78 Auhänger 


und 81 Gegner der Militärdorlage gelten dürfen. 
Man kann daher aunehmen, daß durch die bis 
jetzt bekannten Wahlen 166 Anhänger und 174 
Gegner der Militärvorlage als wahrſcheinlich gewählt 


elten dürfen. Da der 


deutſche Reichstag 397 


von 55 Wahltreiſen unbekaunt. Es find dies 
ſelbſtredend in der Hauptſache ländliche Be 


zirke, bei denen die 


Wahlreſultats ja ſtets 


Zuſammenſtellung des 
etwas länger dauert 


als in den Städten. Die Wahlen in dieſen mehr 


ländlichen Diſiritten dürften aber hauptſächlich und die Prinzeſſin Friedrich Leopold, der Oerzeg 
a ' under und die Herzogin Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, die Prinzen Joachim Albrecht und 


den Konſervativen und 


dem Zentrum zufallen. 


Bei dem geringen Vorſprung von nur 8 Stim⸗ 


men, welchen die Gegner der Militärvorlage bis 
t haben, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß das 


Reſultat durch dieſe noch ausſtehenden 55 Bezirke 
zu Gunſten der Anhänger der Militävorlage ſich 


nicht auch aus dem Zeutrum ſich eine Anzahl 
Stimmen für eine Verſtändigung in der Militär⸗ 


vorlage findet. 


dazu 


Die „National- Zeitung“ bemerkt treffen 


das allerſchnellſte übermittelt. gewinnen könnte, wenn durch die Schuld der ſeinige, zu verzeichnen bat, fo würden wir trotz 


Die Redaktion. licht⸗ſozialiſtiſchen Parteien die Stichwahlen den 


Die Wahlen. Miinchen, 16. Juni. Das Zeutrum ver⸗ 


Berlin, 15. Juni. liert in Baiern möglicherweiſe 3 Sitze au die 


Bis heute Mittag ſind 170 endgültige Sozialdemefraten, außerdem Kehlheim an Dr. 


g We ET ji der Lückenhaftigkeit der bis jetzt vorliegenden Nach⸗ 
* En deer BENtert Erſolge verſchaffen, das richten und trotz der Unzahl nothwendiger Stich 


g 3 Sigl und Kulmbach an einen Freiſinnigen. Die zndli ; ; ; N 
Wahlen bekannt. Davon kommen auf: Nativnal- u RR BEN... verſtändlich kann dieſes Urtheil bei dem gegen⸗ 
liberale 17 (Wetzlar iſt hinzugekommen), Konſer⸗ ſo tumultuariſch mit Klaſſenhaß und Preußenhetze wärtigen Stande der Dinge, der den ziveiten 


vative 29, Freitonſervative J, Freiſinnige Ver⸗ 
einigung 3 (Ditmarſchen iſt hinzugekommen), 
Polen 12, Kterikale für die Militärvorlage oder 


gegenüber der ſeſten Organiſation der Zentrums 


aufgetretene Bauernbewegung in Altbaiern bat 


mit „freier Hand“ betreffs derſelben 7, Eſſäſſer Or, Sigl ſcheint der einzige Sieger zu ſein. der verſchiedenen Reichstags⸗Frattionen beruhen. 


für die Vorlage 4, Zentrum gegen die Vorlage 
44, Sozialdemokraten 27, ſüddeutſche Demokraten 1 


didat der freiſinnigen Volkspartei. Die Zahl der 
Stichwahlen iſt auf 160 geſtiegen. 

Zu den 1 ier N 1 Meldun⸗ 
> zören die über die Wahl von rikalen ; N h ad 
Ben der Militärvorlage. Star hie Barren Zahlen m eich der radikalen Oppofition 
Preis und v. Schalſcha haben ihre Wahlkreiſe de. Nen ſo hal dieſe namentlich noch innerhalb 
verloren; es ſind aber in Mörs⸗Rees, Oppeln, 
Münſterberg, Leobſchut Geſinnungsgenoſſen der⸗ 
2 9 8 . zu dem Scytalbentotraten. von Vollmar, von Baern 
Arenberg und Lender iſt ſchon früher gemeldet nach a ie le N Nad 
Das Zentrum muß ferner in Baiern mehrere demagogiſchen Widerſachern der Militärvor⸗ 
bisherige ſichere Wahlkreiſe gegen Agrarier in der lage nicht mehr zu unterſcheiden. Dagegen 
Stichwahl vertbeivigen. Sein erbitterter Geguer pie 5 n die revolutionäre Fahne 
Sigl wird als gewählt bezeichnet. Von ſonſtigen derbor 5 N der ganzen Wahllampaqne ſorgfältig 
Einzelheiten erwähnen wir noch, daß in Dr. Bam⸗ Schlawe 197 Ban me Hoden und mit den 
bergers altem Wahlkreis Bingen Herr Träger die Ain deen Tmier agen pe 55 an 
2 Nativualliberalen in die SEO taditaſen I An 1 ſie tauſende nnd 

a Stada 5 2 I, und aber tauſende von Wählern angezogen, die 
de n . Here durch (angiährige ultramontane Wühlerei präpa⸗ 
Tage, dem 24. d. M, ſtattfinden; aus München 3 der mere Klerikglismus hat der 
wir telehra hir: Sie baieriſchen Stichwahlen So ingeenzmende e e e eie 
find des Jobaunistages wegen auf den 26. d. M. dee 1 ler üuchen J.; 
feſtgeſetzt. Bisher hat man nicht gehört, daß Die Ben en ee d 5 r Mille Mann, 
anderwärts auf latholiſcher Seite an der An⸗ e 8 „ Noethrver N 
beraumung dieſer Wahlen auf den 24. Anſtoß vorbehielt, aber warm die Co) e eit einer 
genommen worden. Juzwiſchen werden die Er⸗ Einigung mit der eee e Bis er⸗ 
orterungen über das Verhalten der Parteien bei öffnete glückliche Ansichten, ie 1 W 
den Stichwahlen lebhafter. Der ſozialdemotra⸗ das, alte Laſter der Münchener Libera 2 hat fie 
tiſche Parteivorſtand erläßt eine Erklärung, in der zerſtort. Zwar ſind die Aberalen bab ee 
Er nn 1600, ier die gern 
„Der Berliner Parteitag hat bekanntlich incl” cr. m gt 1 3 
ern S — 5 155 der Sücwaßlen zwi marfchirten, verloren, Nur 62 Prozent jÄmme 
ſchen gegneriſchen Kandidaten genommen, als er licher Wähler haben überhaupt abgeſtimmt, auch 
ſich gegen die abſolute und prinzipielle Wahl⸗ bei den Klerikalen und ſogar bei den Sozialde⸗ 
enthaltung ausſprach. Unmittelbar vor der Auf⸗ mokraten machte ſich Wahlflauheit bemerkbar. 
lösung des Reichstags beſchäftigte die ſozialdeme⸗ Zwar haben bereits nambafte Führer der Zen 
kratiſche Fraktion nebſt dem Parteivorſtand ſich krumspartei ihre Anhänger aufgefordert, in der 
mit dieſer Frage, und einſtimmig wurde dahin Stichwahl für den Kandidaten der Liberalen zu 
entſchieden, unſeren Genoſſen zu empfehlen, daß ſie, ſtimmen, aber wenn es den Nationalliberalen und 
wo das Jutereſſe der Partei es erfordert, ſich an 1 nicht ſelbſt gelingt, die Säumigen 
den Stichwahlen zwiſchen gegneriſchen Kandidaten 88 zur Wahlurne zu bringen, ſo bleibt 
beteiligen; jedoch nur dann, wenn der gegneriſche N 1 im Beſitze der Sozialdemokratie. 
Kandidat, der um unſere Stimmen wirbt, ſich in BREMER a 5 
klaren, nicht mißzudeutenden Worten verpflichtet, = 2 
falls er gewählt wird, im Reichstag rückhaltlos Deut ſchland. \ 


ſind alle gemäßigten Elemente verſchwunden, Graf 


entgegenzutreten: 1. jeder Vermehrung des ſtehen⸗ Berlin, 17. Juni. Bis Mittags waren 


den Heeres über den gegenwärttgen Präſenzſtand 342 Reſultate bekaunt. Davon gewählt 42 Kon⸗ 
hinaus; 2. jeder Vermehrung der Steuerlaſt; ſervative, 1 vom Bunde der Landwirthe, 7 Reichs⸗ 
3. jeder Beſchränkung der Volksrechte, namentlich partei, 18 Nationalliberale, 63 Zentrum, 21 
jedem Angriff auf das allgemeine, gleiche, geheime Sozialdemokraten, 3 freiſinnige Vereinigung, 
und direkte Wahlrecht. Wer ſich dieſen Miudeſt⸗ keiner der freiſinnigen Volkspartei, 
Bedingungen nicht unterwirft, kann keine ſozial 13 Polen, 2 Antiſemiten, 1 Däne, 5 Elſäſſer, 
demokratiſche Stimme erhalten. Und die Ehre 4 ſüddeutſche Volkspartei, 1 Wilder. 159 Stich⸗ 
und das Intereſſe der Partei gebieten unſeren wahlen ſind erforderlich. Daran ſind betheiligt: 
Genoſſen, in allen denjenigen Fällen, wo unſere 46 Konſervative, 8 vom Bund der Landwirthe, 
Bedingungen nicht klipp und klar angenommen 5 Reichspartei, 71 Nationalliberale, 27 Zentrum, 


werden, ſich der Wahl zu enthalten und mit 76 e 10 freiſinnige Vereinigung, 


fand Nachdruck für Wahlenthältung thätig zu 35 freiſiunige Volkspartei, 7 Polen, 16 Anti⸗ 


Kourad Preyſing, der einzige Adlige, der anßer größ 


Worauf es ſich gründet, 


das iſt die bisherige to⸗ 


5 805 ; en tale Niederlage der ſreiſinnigen Volkspartei, der 
2 N 2 rer P 5 Di 2 1 3 {4 
6, Antiſemiten 3, einige Proteſtler ꝛc. kein Kan, er Parteiſtellung einordnen: 29 Zentrumspartei einen der drei (Gruppen, welche die Mehrheit gegen 


5 oll 5 2 fähr 9 R 
der Zentrumspartei an Boden gewonnen; hier 15 Wahlen ungefähr den Antheil haben, 


Mitglied durchgebracht worden. Ueber die Richterſche 
freiſinnige Volkspartei aber iſt von den Wählern 
ein vernichtendes Urtheil gefällt worden; eine 
Partei, welche aus eigener Kraft nicht einen 
einzigen Wahlkreis zu behaupten vermag, vielmehr 
für alle Mandate, welcke ſie etwa noch erlangen 


- zu ſetzen. Unbedingtes Zuſammengehen 
i 


verſchiedenen liberalen Parteien gemeinſame Ziele 
5 haben. Und der „Leiter“, welcher auf ſolche neue 
Erfolge blickt, hat den Muth, betreffs der Stich⸗ 


wahlen folgende Verfügung in der „Fre. ſ. Ztg. 
zu erlaſſen: 

Füe das Verhalten bei den Stichwahlen 
werden ſeitens der freiſinnigen Volkspartei allge⸗ 


1 


. meine Regeln und Grundſätze diesmal ebenſo 


wenig aufgeſtellt werden, wie dies früher ſeitens 
der ſreiſinnigen Partei und der Fortſchrittspartei 
geſchehen iſt. Es wird für jeden einzelnen Fall 
nach den beſonderen Umſtänden zu entſcheiden fein 
im Einvernehmen der lokalen Parteileitung mit 
der Zentralleitenng. ? 

Wir bezweifeln, daß man in vielen Wahl⸗ 
kreiſen in der Stimmung ſein wird, ſich mit 
dieſer ruhmbedeckten „Zentralleitung“ ins Einver⸗ 


mit anderen bürgerlichen Parteien, die dazu be⸗ 
reit ſind, in allen betreffenden Wahlkreiſen gegen 
die Sozialdemokraten — das iſt das einzige 
Mittel, wodurch die Anhänger der freiſinnigen 
Volkspartei jetzt einigermaßen die Verſündigung 
gegen das Reich und gegen den Liberalismus gut 
machen können, zu der ſie verleitet worden. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer und König ver⸗ 
blieb während der geſtrigen Nachmittagsſtunden 
im Neuen Palais und erledigte Regierungs⸗Ange 


legenheiten. Abends 7 Uhr fand zu Ehren Sr. 


l. H. des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin 


bei deu kaiſerlichen Majeſtäten in der Jaspis 
Gallerie des Neuen Palais eine größere Hoftafel 
ſtatt, zu welcher mit dem Großherzog von Meck⸗ 


lenburg⸗Schwerin nebſt Gefolge auch der Prinz 


7 


Friedrich Wilhelm, Söhne des Regenten von 


Braunſchweig, der Prinz Mar von Baden, der 
Prinz Albert von Schleswig⸗Holſtein, der groß⸗ 
herzoglich mecklenburgiſche Geſandte am hieſigen 
umgeſtaltet. Es dürfte auch fraglich ſein, ob Hofe, v. Oertzen, und andere hochgeſtellte Perſo⸗ 


nen geladen waren. Während der Feſttafel 


konzertirten die Muſikkorps des erſten Garde Re⸗ 


giments z. F. und die des 1. badiſchen Leib⸗ 


d Grenadier⸗Negiments Nr. 109. 

— Währnd der heutigen Morgeuſtunden 
DR die 1 a gr mit un Be⸗ 
prophezeien, ſo leicht nähmen, wie 3 Richter, Aleitung von 7 Uhr a einen gemeinſamen 
ewe een n e nn Ip az Alle | Spagierritt im Wildpark unternommen, von dem 
‘fie gegen 8%, Uhr nach dem Neuen Palais 
zurückkehrteu. Bald darauf nahm der Kaiſer die 
persönliche Meldung des bisherigen General⸗In⸗ 
ſpekteurs der Fuß⸗Artillerie, Generals der Artillerie 
Sallbach, entgegen, hörte den Vortrag des Chefs — 
des Generalſtabes der Armee, Generals der ermöglichen. 


„Hier ſteben wir alſo vor der Thatſache, daß 


Frauenzimmers und eines obſturen Pariſer Blätt⸗ 
chens von den deutſchen Oſſiziöſen als ernſthafte 
Gründe für die Annahme der Militärvorlage be⸗ 
handelt werden. Das Schlimmſte aber iſt, daß 
ſich in der geſammten nationalen Preſſe lein 
Organ gefunden bat, welches auf die Würde⸗ 
loſigkeit der Stimmungsmache mit ſolchen Mitteln 
hiugewieſen hat. Im Gegentheil, alle nationalen 
Blätter haben die „Pariſer Depeſchen“ nachge⸗ 
druckt, ohne Verwahrung einzulegen oder Kritik 
zu üben, ſondern ſie haben ſie, ohne mit den 
Wimpern zu zucken, ganz eruſthaft als Beweis 
für die Nothwendigkeit der jetzigen Militärvor⸗ 
lage aufgetiſcht. Die „Nat. ⸗ Ztg.“ zieht 
dieſe Depeſche an, um die Wähler an die Wahl⸗ 
urne zu treiben, der „Haun. Kurier“ ruft ſchau⸗ 
dernd aus, daß dieſe Berichte wieder einmal die 
wahren Neigungen der Franzoſen enthüllten und 
fragt dann, ob dem gegenüber die Gegner der 
Vorlage noch den Muth hätten, ihre lügenhaſten 
Behanptungen aufrecht zu erhalten; hoffentlich 
wohne dem deutſchen Volke noch ſo viel 


es über dieſe Vaterlandsverräther baldigſt mit 
Verachtung zur Tagesordnung übergehe! . 
Unſerer Anſicht nach iſt eine derartige 
Verwerthung ſo gänzlich abgeſchmackter oder be⸗ 
deutungsloſer franzöſiſcher Vorgänge zur Gin 
ſchüchterung der deutſchen Wähler ein Verſtoß ge⸗ 
gen die nationale Würde unſeres Boltes und komn⸗ 
promittirt uns in den Augen der Franzoſen wie 
der anderen Nationen. Früher galt das ſtolze 
Wort: „Wir Dentiche fürchten Gott, ſonſt nichts 
auf dieſer Welt!“ Nach unſeren Offiziöſen miiſſen 
wir jetzt den Zuſatz machen: „Natürlich mit Aus⸗ 
nahme der Franzoſen oder wenigſtens mit Aus⸗ 
nahme von Juliette Adam und dem „Germinal“ 
des früheren Kommunard Grouſſet!“ 

Dieſe Ausführungen ſind vollkommen be⸗ 
rechtigt, auch wenn man zugiebt, daß die Leiſtun⸗ 
gen des Inni 1893 noch lauge nicht an die ähn⸗ 
lichen Bemühungen des Februar 1887 herau⸗ 
reichen. 

— Das Staatsminiſterium trat heute zu 
einer Sitzung zuſammen. 

— Das Abgeordnetenhaus wird ſicherem 
Vernehmen nach am 27. Juni wieder zuſammen⸗ 


. fe und patriotiſcher Sinn inne, daß 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 16. Juni. Der Kaiſer hat aus eige⸗ 
nem Antriebe den Grafen Taaffe von der Theil⸗ 
nahme an dem anläßlich des Schluſſes der Dele⸗ 
gation ſtattfindenden Hofdiner dispenſirt, um dem⸗ 


ſelben eine längere wirkungsvollere Erholung zu 


Kavallerie, Graf v. Schlieffen I, und arbeitete Die öſterreichiſche Delegation genehmigte heute 


Adjutant v. Lippe. 


—.— Majfeſtät der Kaiſer und König und 
die königlichen Prinzen u. ſ. w. gedenken heute 


dann bis gegen 11 Uhr mit dem Abtheilungs⸗ 
Chef im Militär⸗Kabinet, Oberſt und Flügel⸗ 


den Okkupationskredit, nachdem der Reichsfinanz⸗ 
miniſter v. Kallay unter dem lebhaften und ans 
haltenden Beifall der Delegation au der Hand 
ſtatiſtiſcher Daten die Unrichtigleit der von den 
Jungezechen an deu Verhältniſſen im Okkupations⸗ 


Nachmittag dem Adlerſchießen beim Offizier⸗Korps gebiete genbten ſcharfen Kritik dargelegt und ein 


| 


des erſten Garde⸗Regiments z. F. im Katharinen⸗ 


holz bei Potsdam beizuwohnen. 


— Se. Maj. der Kaiſer und König wird, 
wie aus Kiel gemeldet wird, von Potsdam kom⸗ 


mend am Montag früh dort erwartet. 


genaues Bild der wachſenden wirthſchaftlichen 


Entwickelung des Landes gegeben hatte. 


Frankreich. 
Paris, 16. Juni. Der Unterſtaatsſekretär 


— Ueber die Galatafel, die geſtern im Neuen der Kolonien, Delcaſſé, erhielt heute ein Telegramm 


Palais ſtgttfaud, wird noch von anderer Scite bes 
richtet, daß Se. k. H. der Großherzog von Meck⸗ 


von dem Generalgouverneur von Iudo⸗China, La⸗ 
neſſan, wonach ein Mandarin, der ſich unterwor⸗ 


1 f 0 un See e kr. un . zrosgurin 
lenburg⸗Schwerin Ihre Majeſtät der Kaiſerin zur fen hatte, den erkrankten Inſpektor Grosg „ 
Tafel führte; der erlauchten Frau gegenüber nahm welchen er nach Mekong geleitete, ermordet hat 


Se. Maj. der Kaiſer und König Platz. Zu den 
Gäſten zählten der Prinz und die Prinzeſſin Frie⸗ 
drich Leopold, die beiden älteſten Söhne des Prin⸗ 
zen Albrecht, Prinz und Prinzeſſin Albert von 
Sachſen⸗Altenburg, der Herzog und die Herzogin 


und 14 Mann ſeiner Miliz⸗Soldaten nieder⸗ 
machen ließ. 


Italien. 
Rom, 13. Juni. Ju der Deputirtenkammer 


Johann Albrecht von Mecklenburg, der Prinz liegt augenblicklich das Budget des Kriegsmini⸗ 
Albert von Holſtein, der Prinz Heinrich XIX ſteriums zur Berathung vor. Die Sprecher in 


Reuß, der Reichskanzler Graf v. Caprivi, der mit 
der Führung des Garde⸗Korps beauftragte Ge⸗ 
nerallieutenaut v. Winterfeldt, der Miniſterpräſi⸗ 


der Debatte bewegen ſich in Extremen. Einige 
wollen eine noch größere Sparſamkeit und die oft 
geforderte Unterdrückung von zwei Armeekorps; 


dent Graf zu Eulenburg, der Staats ⸗Sekretär andere finden dagegen, daß für die Armee noch 
Frhr. v. Marſchall, der Geheime Kabinetsrath größere Opfer zu bringen ſeien, da nur ein ſtar 


v. Lucanus, der mecklenburgiſche Geſandte von 
Oertzen, der Kammerherr v. Uſedom, der Kom⸗ 
mandeur des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments Graf 


es und vom Auslande reſpektirtes Heer tine Ga⸗ 
rautie des Friedens böte. Der Kriegsminister 
vertheidigte in einer längeren, mit großem Beifall 


v. Klinkowſtröm, der Major von Kramſta, der aufgenommenen Rede die Vorſchläge der Regie 


Flügel⸗Adjutant Oberſt von Lippe, der Flügel⸗ 
Adjutant des Großherzogs Oberſt⸗Lientenant Frhr. 


von Maltzahn und andere Herren. 


N Kant er Br \ — Ueber die rechtlichen Folgen für Ver⸗ ch 
könnte, auf die Unterſtützung politiſcher Gegner träge über Lieferungen von Kohlen und Koks, 
augewieſen iſt, hat überhaupt keine ſelbſtſtändige welche Verträge wegen des großen Bergarbeiter⸗ 


rung. Da feine Forderung in der Mitte der vor⸗ 
her ausgeſprochenen Forderungen ſtehe, ſo glaube 
er das Richtige getroffen zu haben. Eine Schwä⸗ 
chung der Armee zu Gunſten der Marine, wie ſie 
bei der Berathung des Budgets für dieſes Reſſort 


von manchen Seiten gefordert wurde, dürſe er 


Bedeutung. Die Niederlage des „ Deulſch⸗ ausſtandes vom Jahre 1889 nicht innegehalten Mid dulden. Eine ftarfe Marine wire nicht im 


Freiſinns“ von 1893 


wahlen, war. 


Und ferner: Noch immer iſt lein einzige 
der freiſinnigen Volkspartei (Richter und 
als gewählt gemeldet, und es iſt nunmehr aus⸗ möglichkeit der 
geſchloſſen, daß einer im erſten Wahlgange gewählt den iſt. Der Beklagte iſt ſonach für die Unter⸗ 
iſt. Das iſt ein Schickſal, von dem noch niemals brechung der Kokslie 
Fraktion ereilt und die erhobene 
als ver⸗ gründet. I g x 
— In der zweiten Generalverſammlung des Kardinal Vaunutelli wurde (wie erwähnt) zum 


eine nicht ganz unbedeutende 
worden. Sowohl die „Freiſ. Ztg.“, 


reiſin I iſt noch ungleich ver⸗ wurden, hat dieſer Tage das Kammergericht in 
nichtender, als es die von 1887, bei den Septennats⸗ vierter Inftanz eine grundſätzliche Entſcheidung 
gefällt. Das Kammergericht erachtet dafür, daß 
1 Kandidat dieſer Arbeiterausſtand einen Zufall im Sinne 
Genoſſen) des Geſetzes darſtellte, und daß durch i 


ſchiedene andere Blätter der Partei hüten ſich, es 
vor ihren Leſern zu konſtatiren; ſie überlaſſen den⸗ 


ſelben, die Thatſache ſelbſt ans der M 


aſſe der wurde der Antrag, 


Vertragserfüllung verurſacht wor⸗ 


ferungen nicht verantwortlich, 
Schadensklage deshalb unbe⸗ 


Stande, ein Land zu ſchützen, wenn ihr nicht ein 


kräftiges Landheer zur Seite ſtände. Das italie- 
niſche Heer ſei augenblicklich in vorzüglicher Ver⸗ 
ſaſſung, was allſeits anerkannt werde. 


N 


hn die Un⸗ Der Papſt bielt geſteru das geheime Konſiſto⸗ 


rium ab, in welchen die Ihnen bereits genannten 
Prälaten zu Kardinälen kreirt wurden. Es waren 
ſämmtliche in Rom vnweſende Purpurträger zugegen. 
Der Papſt ſpracht eine kurze Allokukion in lateini 
ſcher Sprache über die Schulfrage in Amerika 


deutſchen Bauerubundes, die heute hier ſtattfand, Biſchof suburbiearius von Frascati und Kardi⸗ 


den Bauernbund aufzulöſen 


nal Sarto, bisher Biſchof von Mantua, zum 


Einzelnachrichten herauszufinden. Die „Freiſ. und deſſen Vermögen an den Bund der Land⸗ Erzbiſchof von Veuedig präkoniſirt. Der „Moni⸗ 


Ztg.“ tröſtet iyre Leſer im Allgemeinen, daß; „die wirthe abzuführen, gegen neun Stimmen endgül⸗ teur de Rome“ ſchreibt über 


Stimmen der freiſinnigen Volkspartei, der Sozial⸗ tig angenommen. 
demokratie, des Zentrums und der ſüddeutſchen 
Volkspartei zuſammengerechnet als Plebiszit eine 


große Mehrheit gegen die Milttärv 
den Antrag Huene ergeben.“ Wohlgemerkt: die tärs des Innern Dr. v 
Auch betreffs Plenarſitzung den 
zweifel⸗ Handel und Verkehr, betreffend den 
„Freiſ. Ztg.“ erſcheint Sprengſtoffen, und dem Zuſatzabkommen zu dem 
„zweifelhaft, ob und welche Mehrheit hieraus internationalen 
ſolgt gegen die Militärvorlage i 


Stimmen, nicht die Mandate. 
der Stimmen iſt es aber vorläufig höchſt 


haft. Und ſelbſt der 


glück auf alle möglichen, wi 
Urſachen zurückführen, nur nicht 


Grund: auf die Unfähigkeit des Herrn Richter, 


der ſich abermals als der „Heerverderber“ er⸗ wurde über 
wieſen hat, als den wir ihn nach 


ſeiner Partei im Jahre 1887 bezeichneten, und 


auf die ſtlaviſche Gefügigkeit feinen Gefol 


Parlament und Preſſe. 


orlage bezw. denten de 


m Reichstage.“ Branntweinhandels unter den 
Im Uebrigen bemüht ſich das Blatt, das Un- hoher See die Zuſtimmung. So 
willkürlich behaupteten erforderliche Erſatzwahl eines nichtſtän 
auf den wahren gliedes des Reichs Verſicherungsamt y 
Mitte des Bundesraths vorgenommen. Endlich , 
mehrere Eingaben in verſchiedenen Kaſſirer, welcher ihm die Summe aushändigte, 
der Kataſtrophe Angelegenheiten Beſchluß gefaßt. ee \ 
Heute hielten die vereinigten Ausſchüſſe für worden. Das Gericht hat 
es in Zoll⸗ und Steuerweſen und für Handel und Ver⸗ 
Herr Richter if für kehr eine Sitzung. 
ſemiten, 7 Welfen, 1 Elſäſſer, 9 ſüddeutſche parlamentariſche Aufgaben wie die Abjtrafung! f 


beiden franzöſiſchen Biſchöfe zu Kardinälen: 


— Der Bundesrath ertheilte in der am Hierdurch beſtätigt Leo XIII. nochmals ſeine 
Donnerſtag unter dem Vorſitz des Vize⸗Präſi⸗ Vorliebe für die „„höchſt edle franzöſiſche 


— Der offiziöſe Draht hatte am Tage vor 


Vertrage wegen Unterdrückung des tom Y 
Nordſeefiſchern auf „Moniteur“ feine bekannte Franzoſenſchwärmerei 
dann wurde die nicht dokumentiren! x 
Der Prozeß gegen den römiſchen Direktor 


digen Mit⸗ e emiſc 
8 ans der der neapolitaniſchen Bank, Cucinielio, welcher 


3 Staats⸗Miniſteriums, Staats⸗Sekre⸗Nation““ und den feſten Willen ſeinen 
on Boetticher abgehaltenen nach dieſer Richtung hin gefaßten Plan zu ver⸗ 
1 Antrage des Ausſchuſſes für folgen: dort den Kathol zismus zu erheben und 
Verkehr mit 


Frankreich unter den Mächten die Stellung zu 
geben, welche ihm durch ſeine Ueberlieferung und 
ſeine Verdienſte gebührt.“ Deutlicher konnte der 


2 Millionen entwendet hatte und gegen den 


iſt geſtern in ſpäter Nachtſtunde zu Ende gerührt 


die Ernennung der 


Fahr erſteren auf 10, 
Jahre, gegen letzteren auf 6 Jahre 8 Monate We 
fängniß erkannt. CEuciniello verſuchte ch während 


der Verhandlungen das Air eines edlen Menſchen 


14 


— een 


3 


i 


ondern Jemanden, deſſen Namen er großmüthig 
verſchweige, übergeben haben in der Gewißheit, 
daß ſie in gleichen Werthen zurückerſtattet werden 


würde, was nur die unerwartete Reviſion verhin⸗ 


dert habe. Wo find die 2¼ Millionen geblieben! 
Das bleibt vorläufig Geheimniß. Wahrſcheinlich 
wird der „Ehrenmann“ ſie an der Börſe ver⸗ 
ſpekulirt haben. Es iſt aber auch nicht ausge⸗ 


2 geben. Er wollte die Summe nicht geſtohlen, 


ſchloſſen, daß das Geld (und dafür ſpricht der Umſtand, 
daß es erſt im Dezember v. J. der Kaſſe entnommen 
und der Betrug bereits im Januar d. J. entdeckt wurde) 
zu dem allſeits bekannten gegenſeitigen Aushülfe⸗ 


e 


die Stichwahl am Sonnabend, d. At d. 
M., ſtatt. Die Beſtimmungen über die S ich⸗ 
wahlen lauten wie folgt: 

12 des Reichswahlgeſetzes: Stellt bei 
einer Wahl eine abſolute Stimmenmehrheit ſich 
nicht heraus, ſo iſt nur unter den beiden Kandi⸗ 
daten zu wählen, welche die meiſten Stimmen 
erhalten haben. Bei Stimmengleichheit enſcheidet 
das Loos. 

§ 28 des Reglements: Hat ſich auf einen 
Kandidaten die abſolute Mehrheit der in dem 
Wablkreiſe abgegebenen gültigen Stimmen ver⸗ 
einigt, ſo wird derſelbe als gewählt proklamirt. 


manöver zwiſchen den Banken — vielleicht für Hat ſich eine abſolute Stimmenmehrheit nicht 


die Banca Romana — verwendet wurde. Durch herausgeſtellt, 
die von Giolitti angeordnete gleichzeitige Reviſion Vornahme 


aller Emiſſionsbanken konnte das nicht mehr zu⸗ 
rückerſtattet werden. Es iſt dies nur eine Ver⸗ 
muthung, welche aber von verſchiedenen kompe⸗ 
tenten Leuten gehegt wird, wenn auch Tanlongo 
und die beiden Lazzaroni dies beſtreiten. 
Großbritannien und Irland. 
London, 16. Juni. Die Königin hat die 


ſo 


einer 


hat der Wahlkommiſſar die 
engeren Wahl zu veran⸗ 
laſſen. 


§ 29. Der Termin für die engere Wahl iſt 
von dem Wahlkommiſſar feſtzuſetzen und darf nicht 
länger hinausgeſchoben werden, als höchſtens 
14 Tage nach der Ermittlung des Ergebniſſes der 
erſten Wahl. 


§ 30. Auf die engere Wahl kommen mur 


Ernennung Erneſt Satows zum Geſandten in diejenigen beiden Kandidaten, welche die meiſten 


Tanger, Walter Barings zum Geſandten in Stimmen erhalten haben. 


Sind auf mehrere 


Montevideo, und Kennedys zum Geſchäftsträger Kandidaten gleich viele Stimmen gefallen, ſo ent⸗ 


in Cettinje beſtätigt. 


London, 16. Juni. Unterhaus. 


ſcheidet das Loos, welches durch die Hand des 


Cremer Wahlkommiſſars gezogen wird, darüber, welche 


brachte einen von Lubbock unterſtützten Antrag beide Kandidaten auf die engere Wahl zu bringen 


ein, welcher der Genugthuung darüber Ausdruck 
giebt, daß der Kongreß der Vereinigten Staaten 
zu dem Abſchluß eines Schiedsgerichtsvertrages 
mit einem anderen Staate, der dazu bereit iſt, 
ſeine Ermächtigung ertheilt habe, und die De 
nung ausſpricht, daß die Regierung von Groß⸗ 
britannien die erſte Gelegenheit ergreifen werde, 
um über einen ſolchen Vertrag mit den Vereinig⸗ 
ten Staaten in Verhandlung zu treten. — Glad⸗ 
ſtone erklärte, der Militarismus ſei ein fürchter⸗ 
licher Fluch für die Ziviliſation und es ſei ein 
noch ungelöſtes Problem, ob derſelbe den Krieg 
verhindere oder fördere. Während ſechzig Jahren 
habe England vierzehn Fragen einem Schieos- 
ſpruch unterworfen und nur drei oder vier dieſer 
Fragen ſeien zu Gunſten Englands entſchieden 
worden. Er hoffe, daß in nicht ferner Zeit ein 
Schiedsgerichtsvertrag mit den Vereinigten Staa⸗ 
ten abgeſchloſſen werden könne. Die Schwierig⸗ 
keit liege in dem verwickelten Zuſtand der Be⸗ 
iehungen zwiſchen den einzelnen Staaten Europas. 
as den Antrag Cremers anlange, ſo ſei derſelbe 
in der vorgeſchlagenen Form unannehmbar. Er 
möchte an Stelle deſſelben folgenden Antrag ſetzen: 
Das Haus habe mit Genugthuung erfahren, daß 
der Kongreß der Vereinigten Staaten den Präſi⸗ 
denten ermächtigt habe, von Zeit zu Zeit bei ſich 
dietender Gelegenheit andere Regierungen aufzu⸗ 
fordern, ſtreitige Fragen einem Schiedsſpruch zu 
unterbreiten. Das Unterhaus ſympathiſire herz⸗ 
lich mit dem in Ausſicht genommenen Zweck und 
gebe der Hoffnung Ausdruck, daß die engliſche 
Regierung bereitwillig der Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten die Mitwirkung auf dieſer Baſis 
ewähren werde. Formelle Erklärungen zu Gun⸗ 
ten der Schiedsgerichte förderten den Frieden 
England habe auch verſucht, die Errichtung eines 
Zentralrathes der Großmächte herbeizuführen, in 
welchem ſich die rivaliſirenden Selbſtintereſſen der 
verſchiedenen Mächte neutraliſiren dürften. Eng⸗ 
land ſollte ſein Möglichſtes zur Einführung von 
Schiedsgerichten thun, aber der wahre Weg zur 
Förderung des Friedens ſei eine gerechte, mäßige 
und rationelle Veranſchlagung der engliſchen An⸗ 
ſprüche. — Hierauf zog Cremer ſeinen Antrag zu 
Se des von Gladſtone formulirten Antrages 
urück. 
a London, 17. Juni. Die Univerſität Dublin 
hat dem Profeſſor Dr. Adalbert Merx zu Heidel⸗ 
berg den Titel „Doctor legum“ verliehen. 
Serbien. 

Belgrad, 17. Juni. In der geſtrigen Nach⸗ 
mittags⸗Sitzung der Skupſchtina wurden die 
Ukaſe verleſen, durch welche der Handelsminiſter 
zur Vorlage der Handelsverträge Serbiens mit 
Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland und zur Ver⸗ 
längerung ves Budgets 1892 auf das Jahr 1893 
ermächtigt wird. | 

Belgrad, 17. Juni. Das Kabinet über- 
reichte geitern nach der Eidesleiſtung des Königs, 
ſeine Miſſion als beendet auſehend, dem Könige 
ſeine Demiſſion und der König betraute nach 
einer Konferenz mit dem Präſidenten der Skupſch⸗ 
tina abermals Dokitſch mit der Bildung eines 
Kabinets. Die von Dokitſch vorgelegte Miniſter⸗ 
liſte erhielt im Laufe der Nacht die königliche 
Genehmigung. Danach behalten alle früheren 
Miniſter im neuen Kabinet ihre Poſten; an 
Stelle von Franaſſowitſch wird General Sara 
Gruic Kriegsminiſter. Dolitſch, Franaſſowitſch 
und die anderen Miniſter, ſowie der Präſident 
und die Vize Präſidenten der Skupſchtina erhielten 
hohe Ordeus⸗Auszeichnungen. 

Belgrad, 17. Juni. Der radikale Klub hat 
der abermaligen Bildung eines neuen Kabinets 
durch Dokitſch zugeſtimmt. Die meiſten gegen⸗ 
wärtigen Miniſter dürſten auch dem neuen 
Kabinet angehören; Dokitſch dürfte neben dem 
Präſidium kein beſonderes Portefeuille übernehmen; 
für das durch den Rücktritt Fraſſanowitſch' er⸗ 
digte Miniſterium des Krieges wird nunmehr 
Sava Grunitſch genannt. Die definitive Bildung 
des neuen Kabinets iſt bisher noch nicht erfolgt, 
die Berathungen dauern noch fort. 

. A IEEEREEENF ENTER FIT 
Stettiner Nachrichten, 


Berlin, deu 17. Juni 1898, “= 
Dentice Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 
Otſch. R.⸗A. 4% 107, 30béß Weſtf. Pfbr. 4% 108,208 


do. 3½ % 100,70 B do. do. 3¼½%98.40 
Wr. Cons. A. 4% 107,40 bch Wſty. rittſch. 3% 97,200 
do. 3¼⁰ũ% 100, 80bGG Kur⸗u. Nink. 4% - 103,250 


Pr. St.⸗A. 4% 101,406 Lauenb. Rb. 4 193,256 


103,500 
103,406 
103,255 
do. 


do. 8 
urn. Nm. 3% 98.60 Baier. Anl. 4% 107,008 


„5. do. —.— Hub - Staats⸗ 
Landſch. 4/ —— Anl. 18863 % 85,006 
‚Gentraf=| 3¼½%98, 50 Omb. Rente ¼% 98,0000 


Pfandbr. 3% 86,406 | do. amort. 
1 Staats⸗A.3½%/%07. obo 
P 
e e 102.10 Anleihe 4% 145,008 
2. 5. 4% 08 Fein, A %% 82,400 

— do. Sm: "A. 2/0 5 
Sal- Ff 4% 108.100 Mein. 7d. . 
Sfandbr. 8 ¼% 97,10 Looſe 23,205 


Verſtcherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗ Concord. L. 45 120,008 
| Münch. 400 11050,008 Elberß 2.270 5300008 


40° 1095,00 
. CLd u. W. 120 1725,00 Na de 3075,00 5 
Sera Leb. 172% —— do. Rückv. 45, . 


100 905000 


do. Ser. 3. 
eben 37.5 695,00 8 (13. 100) 
BB 81.60 825,00 B f do. Ser. 89.4% 


ſind. In der wegen Vornahme der engeren Wahl 
nach Vorſchrift des 8 8 des Reglements zu er⸗ 
laſſenden Bekanntmachung ſind die beiden Kan⸗ 


ungültig ſeien. 


ſtatt, wie die erſte. Insbeſondere bleiben die 
Wahlbezirke, Wahllokale und die Wahlvorſteher 
unverändert, ſoweit nicht eine Erſetzung der 


Letzteren oder eine Verlegung der Wahllokale 


nach dem Ermeſſen der zur Beſtimmung hierüber 


nach den SS 6 und 8 des Reglements berufenen 


Behörden geboten erſcheint. Dergleichen Abände⸗ 
rungen find nach Vorſchrift des §S 8 des Re⸗ 


lements bekannt zu machen, ohne daß jedoch hier⸗ 
für oder für die rückſichtlich der engeren Wahl 


ſonſt erforderlichen Bekanntmachungen die dort 
feſtgeſetzte Friſt eingehalten werden braucht. Auch 
iſt die Beſcheinigung darüber, daß die erwähnten 
Bekanntmachungen in ortsüblicher Weiſe erfolgt 


ſind, nicht auf der Wählerliſte zu ertheilen, 
ſondern von den Gemeindevorſtänden den Wahl⸗ 


verſtehern noch vor dem Wahltermine beſonders 
einzureichen. Bei der engeren Wahl ſind die⸗ 
ſelben Wählerliſten anzuwenden, wie bei 
erſten Wahlhandlung. Sie ſind zu dieſem Zwecke 
von den Wahlakten zu trennen und den Wahl⸗ 


und Berichtigung derſelben findet nicht ſtatt. 


— 


§ 32. Tritt bei der engeren Wahl Stimmen⸗ auwaltſchafts⸗Sekretär Zimmermann in Stargard B. 
gleichheit ein, ſo entſcheidet das Loos, welches durch i. Pomm. als Gerichtsſchreiber au das Amtsgericht 
daſelbſt, der Rechnungsreviſor Wendt in Star⸗ 

ard i. Pomm. als Gerichtskaſſen⸗Rendant nach 
Stolp i. Pomm., der Gerichtskaſſen⸗Reudant Arndt November —.—. 


die Hand des Wahlkommiſſars gezogen wird. 


Stettin, 18. Juni. 
auf der Tagesordnung. In vielen Familien wird 
ſorgfältig erwogen, ob die Sommerfriſche in die⸗ 
ſem Jahre in den Bergen oder an den Geſtaden 
der See genoſſen werden ſoll. Denen, die ihre 
Erholung und Erfriſchung in einem Seebade 
ſuchen wollen, ſeien hier einige Winke gegeben, 
durch die der Reiſende ſich die Fahrt bis zu ſei⸗ 
nem Ziele um vieles angenehmer, abwechſelungs⸗ 
voller, schneller und ſelbſt billiger geſtalten kann. 
Trotz aller Schnellzüge bildet die größte Be⸗ 
ſchwerde jeder Reiſe die Eiſenbahnfahrt. 
Der ewige Staub, das Gebundenſein auf einen 
einzigen, oft ſehr beengten Platz und noch mehr 
an oft wenig ſympathiſche Geſellſchaft, der Man⸗ 
gel an Verpflegung und, wo ſolche iſi, der Zwang, 
ſich beim Eſſen und Trinken zu überhaſten, end⸗ 
lich die entſetzliche Langſamkeit auf den ſogenann⸗ 
ten „Bummelbahnen“, das alles ſind genügende 
Gründe, um jedem Reiſenden die möglichſte Ver⸗ 
kürzung der Eiſenbahnfahrt auf das Dringenſte 
anzurathen. Beim Beſuch der Nordſee giebt 
es hierzu keine Abhülfe, dagegen muß deu 
Beſuchern der Oſtſeebäder die Benutzung des 
Waſſerweges, ſoweit es angeht, als in jeder Be⸗ 
ziehung vortheilhaft empfohlen werden. Von 


Stettin aus bietet ſich die günſtigſte Dampfſchiff⸗ Ul 


fahrt⸗Verbindung nach Dievenow, Misdroy, 


Swinemünde, Ahlbeck, Heringsdorf und endlich 


nach der Inſel Rügen, alſo nach Göhren, Binz, 
Saßnitz ꝛc. Durch das ſchöne Oderthal tragen 


den Bedürfniſſen der Neuzeit entſprechende Dam⸗ 


pfer den Reiſenden durch die ſtaubfreie, friſche 
Seeluft des Haffs dem Reiſeziel zu, dazu die freie 


Bewegung auf dem Verdeck und die überall vor⸗ 
handene gute Verpflegung. Der Beſucher Rü⸗ 


verbindet derſelbe eine brillante Technik mit aus⸗ 


gen's würde ſich ſogar eines großen Genuſſes be⸗ 
rauben, wenn er die kurze Fahrt über See ver⸗ 
ſäumte. Wer Saßnitz⸗Hafen und Stubbenkammer 
nicht von der Höhe der See aus geſehen hat, 
kennt die Schönheit der herrlichen Oſtſeeinſel 
überhaupt nicht, dort erſt gewinnt man ein Ge⸗ 
ſammtbild, deſſen Eindruck unauslöſchlich haften 
wird. Vor Seekrankheit fürchte ſich Niemand! 
Die beiden Verkehrsvermittler, Salondampfer 
„Freia“ und „Kronprinz Friedrich Wilhelm“ der 
J. F. Braeunlich'ſchen Rhederei in Stettin gehen 
ſo ruhig und ſicher, daß ſie ſelbſt bei Stürmen 


ſtets ihre Fahrzeit innehalten und als Rad⸗ eines Seekrieges zwiſchen den beiden größten 
dampfer ſelbſt bei ſtarkem Seegange die beſte Seemächten, England und Frankreich, ſchildert 
Garantie vor Beläſtigungen bieten. Nicht uner⸗ W. Laird Clowes einen zukünftigen Krieg zur 
wähnt ſei, daß durch den Uebergang zum Dam⸗ See zwiſchen dieſen beiden Nationen. 


Stetiin, 18. Juni. Wie belaunt, findet! pfer eine Sorge um das Gepäck nicht entſteht, da Namen, Daten, Zeitungsberichte c. in ſeine nimmt fortwährend zu, 
— — —o— . —— En EEE TER ERSERTTEEEED ONE 


Affe Freud Fonds. 
Argent. Aul.5 % 53,00b Oeſt. Gd. R. 4% 97,506 
Buk. St.⸗A.5½ 97, 90b 6 Rum St.⸗A.⸗ R 
Buen.⸗Aires Obl.amrtb. 5 %% 97,75 
Gld.⸗A. 5% 39,255 R. co. A. 80 4% 98,508 
Ital. Rente5 / 92,00B do. 874% —— 
Mexik.Aul. 6% 71,606 do. Goldr. 6 103,00b 
do. 208. St. 6% 71,70b do. (2 O.) 785% 67,75 


Nwy. St. A. 6 115,598 do. Pr. A.645%% 166, 10b G 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% do. do. 665% — 
do. do. 5 —,.— do. Bder. n. 4½% 101,60 
do. Slb.⸗R. 4½% 80, 90b B 


Serb. Gold⸗ 


do. 250 514% 127,806 Pfandbr. 5 88,00 
Oeſt. 60ers. 5/¼ 127,256 Serb. Rente / 80,206 
do. 64er L.— 331.00b do. do. n. 5¼ 79,60bG 
Run. St.⸗/5%¼ 102,256 Ung G.⸗Rt. 4% 96,200 


A.⸗Obl. 55% 102,40b do. Pap. Rt. 5 —.— 
Hypotheken⸗Certiſteate. 

DtſchGrund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 

Pfd.. abg.3¼½% 99,406 12.( rz. 100) 4% 101,306 

do. 4. abg.3½% 99,406 Pr. Etrb.⸗Pfdb. N 

do. 5. abg.3¼½% 95,706 (rz. 110) 5%% —.— 


* 


Dtſch.Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— 
Neal⸗Oblg. 4% 102, 20b G do. (13.100) % 101,256 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 96, 25bG 
Pf. 4. 5.6. 5% 112,756 do. Com.⸗O.3½% 96, 00bG 
do. 4% 102, 80bG O Pr. Hyp.⸗A⸗B. 
Pomm. Hyp:⸗ „div. Ser. 
B. 1 (rz. 120)5%% —,.— [ (13.100) 4% 102, 00bG 
Pom. 3. u. 4. do. (rz. 10003 ½% 98,00 
(rz. 100) 4% 101,500 Pr. Hyp.⸗Verſ. cee. 
Pom. „„ Eertific. 4½% 100,900 
(13. 100) 48 103,00 b6 do. 4% 102,75 
Pr. B.⸗Cunkndb.— t. Nat.⸗OHyp.⸗ ke 
(rz. 110) 5% 113,96 Cr.⸗G. 3% —,.— 
Ser. 3.5.6. Er 


5% 107,606 | 80.(13.110)4%/, 5, 


Me I 
101,005. | 0.013.100)4°/,° 102,000 


Reiſepläne ſtehen jetzt 


do. Lit. D. 4% —.— (Oblig,) 4% 93, 75 bc 
Starg. Poſ. 4% —,.— Nfäſ.⸗Kosl.4% 95,008 
Saalbahn 3½¾ 95,108 Kjaſchk. Mor⸗ 

Gal. C. Ldw. 4/80, 70 6 czanskgar. 5% 102,756 
Gtthb. 4. S. 4% 103,108 Warſchau⸗ 1 
do. cond.5%/ —.— [ Terespol5 %% 103, 70b 
Breſt⸗Graj.5% 99,906 Warſchau⸗ 

Shark. Aſow5 /, —,.— Wien 2. E. 4% 100,206 
Gr. R. Eiſb. 3% —.— Wladikawk. 4% 95,90 


auf den Stationen Berlin, Breslau, Glogau, 
Liegnitz, Königszelt, Schweidnitz, Grünberg, Poſen, 
Frankfurt a. O. ꝛc., direkte Sommerkarten mit 
5tägiger Gültigkeitsdauer und Durchgangs⸗Ge⸗ 


päckbeförderung zur Ausgabe gelangen. 


* Wie ein geſtern Nachmittag auf dem 
Landrathsamt eingelaufenes 


hieſigen königlichen 
Telegramm meldet, wird im Kreiſe Randow 


Greifenhagen eine Stichwahl zwiſchen 
v. d. Oſten⸗ Blumberg (konſ.) und Are 
der ab⸗ 
ſoluten Majorität 35 Stimmen fehlen; über das 
endgültige Stimmenverhältniß enthält die Depeſche 
Die letzte Aufſtellung 
weiſt folgende Zahlen auf: v. d. Oſten 12 620, 
Stenglein 2183, Körſten 10492, zerſplit⸗ 
tert 109 Stimmen, bei Feſtſtellung derſelben fehl⸗ 


(Sozd.) ſtattfinden, da erſterem an 


keine näheren Angaben. 


ten nur noch zwei Bezirke. 


* Am Vormittag des 15. d. Mts. fand ein 
Pommerensdorfer 
Bahnhofes den in Pommerensdorf wohnhaften 
Arbeiter Wilke II bewußtlos und blutüber⸗ 


Streckenwärter unweit des 


Schilderung einflicht, verſteht er den Leſer voll⸗ 
ſtändig über die Gegenwart hinweg zu tänſchen, 
ſo daß man glaubt, eine Kriegsſchilderung der 
Gegenwart zu leſen und nicht ein Zukunſtsbild. 
Mit Genehmigung des engliſchen Verfaſſers wird 
eine deutſche Ueberſetzung vom Korvettenkapi⸗ 
tän z. D. v. Haeſeler ſoeben in der „Marine⸗ 
⸗Rundſchau“ veröffentlicht, deren Lektüre wir allen 
denen empfehlen, die ſich ein Bild eines See⸗ 
krieges der Zukunft machen wollen. 

FERFSITEITZIITIEIEIE IE ICETEEER 

Viehmarkt. 

Berlin, 17. Juni. (Städtiſcher 
Zentral ⸗Viehhof.) Amtlicher Berich! 
der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 3559 
Rinder (darunter 93 Schweden), 5487 Schweine, 
(darunter 69 Bakonier), 1439 Kälber, 14 794 
Hammel. 

Das Rindergeſchäft geſtaltete ſich ſehr 
ſchleppend und gedrückt. Ca. 1600 Stück gehörten 
der I. und II. Klaſſe an. Der Markt wird 


ſtrömt auf. Nachdem derſelbe in Kranken- nicht geräumt. 1. Qualität 52—55 Mark, 
haus überführt worden, gelang es, ihn 2. Qualität 47—50 Mark, 3. Qualität 37 bis 


ins Leben zurückzurufen und ſtellte ſich nunmehr 
heraus, daß W. mit dem um 10 Uhr 37 Min. 
hier eintreffenden vorpommerſchen Zuge gefahren 
und aus demſelben bei Pommerensdorf herausge⸗ 
ſprungen war, um den Weg vom Perſönenbahn⸗ 
Der Verunglückte hat 
außer anderen Verletzungen einen Schädelbruch 
davongetragen und iſt wenig Hofinung vorhanden, 
didaten, unter denen zu wählen iſt, zu benennen, ihn am Leben zu erhalten. a 
und es iſt ausdrücklich darauf hinzuweiſen, daß 
alle auf andere Kandidaten fallenden Stimmen Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 
Mai 1893. Es ſind ernannt: zum Landgerichts⸗ 
§ 31. Die engere Wahl findet auf den⸗ direktor: der Landgerichtsrath Möſer in Stettin 
ſelben Grundlagen und nach denſelben Vorſchriften bei dem Landgericht in Eſſen; zum Gerichtsaſſeſſor: 
die Referendare Bläſing und von Kienitz; zum 
der Rechtskandidat Pöttcke; zum 
etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen: der diäta⸗ 
riſche Gerichtsſchreibergehülſe Dräger aus eden ee 1. 
in 

Stargard i. Pomm.: der Militäranwärter Trep⸗ ein Pfund Fleiſchgewicht. 
tow. — Es ſind verſetzt: der Landgerichts⸗Präſi⸗ 
dent Hagen von Stolp nach Halle a. S., der 
Amtsgerichtsrath Böhmer in Wollin als Land⸗ 
gerichtsrath au das Landgericht in Stettin, der 
Amtsrichter Blanckmeiſter in Freiburg a. E. als 50er 


hof dorthin zu ſparen! 


— Perſonalveränderungen im 


Referendar: 


in Rummelsburg; zum Gefangenaufſeher 


Bezirk des 


44 Mark, 4. Qualität 32—35 Mark pro 100 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Markt in inländiſchen Schweinen 
verlief langſam, wird aber geräumt. 1. Qua⸗ 
lität 52—53 Mark, ausgeſuchte Poſten dar⸗ 
über, 2. Qualität 50—51 Mark, 3. Qualität 
46 —49 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 
Tara. Bakonier blieben faſt ohne Umſatz. 

Das Kälber geſchäſt war fo gedrückt und 
flau wie ſeit langer Zeit nicht. Die Preiſe gin⸗ 
gen erheblich zurück, auch bleibt Ueberſtand. 1. 
Qualität 46—50, ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qualität 39—45 Pf., 3. Qualität 28—38 
Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. f 
Ganz gedrückt und flau entwickelte ſich der 
Hamm el markt ab. Magervieh (ca. 5500 St.) 
war ganz vernachläſſigt. Es verbleibt erheblicher 
le . Qualität 37—39 Pf., beſte 
Lämmer bis 42 Pf., 2. Qualität 32—36 Pf. für 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 17. Juni. Spiritus loko ohne Faß 
55,20, do. 70er 35,50. Unverändert. — 


Landrichter an das Landgericht in Stargard i. P., Wetter: Heiß. 


der Amtsrichter Förſter in Oranienburg als 
Landrichter au das Landgericht in Stettin, der Kornzucker 
Amtsrichter von der Linde von Regenwalde nach Kornzucker exkl. 88 Prozent Nendement 19,00 
319 5 er 3.15 
nach Pyritz, der Amtsrichter Grunow von Soldan Racherodukte ell. 75 rent Rendement 16,15. 
in Oſtpreußen nach Jakobshagen, der Gerichts⸗ 
der kaſſen⸗Sekretär Gieſe in Kaſſel als Gerichtsſchrei⸗ 
ber an das Landgericht in Stargard i. Pomm., Feſt. 
der Gerichtsſchreiber, Sekretär Kerſten von dem 
vorſtehern zuzuftellen. Eine wiederholte Auslegung Amtsgericht in Stargard i. Pomm. als Sekretär Juli 19,07 ½ bez., 19,10 B, per Auguſt 19,25 


Nauen, der Amtsrichter Fritze von Rummelsbur 


Magdeburg, 17. Juni. Zuckerbericht. 
exkl., von 92 Prozent —.—. 


Ruhig. — Brod⸗Raffinade I. 31,00. Brod⸗ 
Raffinade II. —— . Gemahlene Raffinade mit 
Faß 30,25. Gem. Melis J. mit Faß 30,25. 
Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. 


an die Staatsanwaltſchaft daſelbſt, der Staats- G., 19,27½ B., per September 17,55 G, 17,57 


2 


i. Pomm. 


anſteckenden Krankheiten vor. 


Sodann folgen Maſern mit 40 Erkrankungen ( 
Todesfall), davon 7 


In der Woche vom 4. bis 10. Juni neue Uſance frei an Bord 
kamen im Regierungs- Bezirk Stettin 104 Er⸗ | 18,97! 

krankungs⸗ und 13 Tovesfälle in Folge An per 
Am 
ſtärkſten trat Diphtheritis auf, woran 50 Erkran- 
kungen und 10 Todesfälle zu verzeichnen waren, Santos per 
davon 6 Erkrankungen (3 Todesfälle) in Stettin. 


Erkrankungen in Stettin. 
An Scharlach erkrankten 6 Perſonen (1 Todes⸗dukten markt. 


Feſt. 

Köln, 17. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, 
do. fremder loko 17,75, per Juli —.—, per 
Roggen hieſiger loko 15,75, 


in Stolp i. Pomm. als Rechnungsreviſor nach do. fremder 17,75, per Juli —,—, per No⸗ 
Stargard i. Pomm,, der etatsmäßige Gerichts⸗ De ne BEN. vet 8 
ſchreibergehülſe, ſſiſtent Burke von Rummelsburg fremder loko 18,0. Rüböl 
nach Rügenwalde, die Gerichtsvollzieher Centner Juli ——, 
von Rummelsburg nach Pollnow und Kabbe von Heiß. 
Pollnow nach Rummelsburg, der Gefangenaufſeher 

Prielipp in Köslin als Gerichtsdiener nach e Zuckermarkt. 


fer hieſiger loko 18,75, do. 
öl. loko 54,00, per 
per Oktober 52,70. Wetter: 


Hamburg, 17. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
N Rüben⸗ 

Rohzucker 1. Produkt Baſis pCt. Rendement 
Hamburg per Juni 


Oktober 15, Feſt. 
Hamburg 17. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Juni 78 50, per September 77,00, 
per Dezember 75,00, per März 73,00. 

1 Behauptet. 
Bet, 17. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bros 
Weizen loko höher, ver 


— 


fall), davon 3 (1 Todesfall) in Stettin, an Mai⸗Juni 8,41 G., 8,43 B., per Herbſt 8,46 G., 


Darm⸗Typhus 
an Pocken 1 Perſon (im Kreiſe Greifenberg). 


tionen verabreicht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


a 5 Perſonen (1 Todesfall), davon 8,48 B. Hafer per Herbſt 6,30 G., 6,32 B. : f 
3 in Stettin, an Kindbettfieber 2 Perſonen . per Mai⸗Juni 5,12 G, 5,14 B. per; I im April 1 25 


19,00. 


— In Form einer feſſelnden Beſchreibuug . .. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berz. Bw. 12% 127,000 Hibernia — 101,006 
Boch Bw. A.— —.— Hörd. Bgw. — 9,50b 
do. Gußſt.— 119,508 | do. conv. — 12,506 
Bonifac. 13½% 91,508 do. St.⸗Pr.— 32,750 
Donnmrckh. 6% 86,500 Hugo 10% 121, 0b 
Dortm. St.⸗ Laurahütte — 100,00 b G 
Pr. L. A. 6% 53,60b Louiſe Tiefb.— 55,40 
Gelſenkch. 12 129,008 Märk.⸗Wſtf.— 195,756 


Hark. Bgw. — 81,50b Oberſchleſ. 2, 50 20 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Berg. Märk. Jelez⸗Wor. 4% —.— 

3 A. B. 3½% 99,300 Iwangorod⸗ 
Cöln⸗Mind.— Dombrowot¼ ö 102,250 

4. Em. 4% —,.— (Koslow⸗Wo⸗ 

do. 7. Em. 4% „ —— roneſch gar. 4%è 93, 70b 
Magdeburg ir Kursk⸗Chark. 
Halberit,734%/ —,.— Aſow⸗Oblg. 4% 93806 } 
Magdebng m Kursk⸗Kiew 
Leipz Lit. A. 4% —.— gar. 4% 9,0066 
do. Lit. B. 4% —.— Mosc. Rjäſ. 4% 


Oberſchleſ. 


La do. Smol. 5% 102,900 
Lit. D. 3½0%/ —.— + F 


Orel⸗Griaſy 


Jelez⸗Orel 5% —.— Zarsk. Selo5 / —.— 
Fi Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. . 
Altdamm⸗Colberg . . 4½½ 12,000 
Marienburg⸗Mlawkaa 5% 110,308 
Oſtpreußiſche Südbahn .. ‚5% 108.508 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Schueidemühl, 17. Juni. Die durch Boh⸗ 


Indem er rung des arteſiſchen Brunnens entſtandene Gefahr | bei 
die Senkung des geſamm⸗ 


tiger EN per September 17,55, 


ten anliegenden Staditheils jchreitet immer weiter 
fort, ſo daß derſelbe im höchſten Grade gefährdet 
iſt. Die Räumung der Häuſer bis zum Wilhelms. 
platz iſt polizeilich angeordnet worden. 

Amanweiler, 17. Juni. Heute Vormitta 
wurden die Ueberreſte der im franzöſiſchen Krieg 
Gefallenen des erſten Garde-Regiments auf deut 
ſchen Boden übergeführt. Ein evangeliſcher und 
ein katholiſcher Geiſtlicher hielten bei der Ueber⸗ 
nahme und Wiedereinſenkung die Predigt; zur 
Uebernahme waren ſechs Offiziere des erſten 
Garde Regiments erſchienen, welche von dem Kom⸗ 
mandeur des 6. franzöſiſchen Armee-Korps, Di. 
viſions⸗ General Damont, begrüßt wurden. Letz: 
terer begleitete die Ueberreſte bis zu ihrem neuen 
Beſtattungsort und wurde, nachdem er die Front 
der deutſchen Ehrenkompagnie abgeſchritten hatte 
von dem kommandirenden General des 16. Armee. 
korps, Grafen v. Haeſeler, bis zur Grenze zurück⸗ 
geleitet. 

Epinal, 17. Juni. Die Landleute ſchlach⸗ 
ten des Futtermangels wegen ihr ſämmtliches 
Vieh, die Pferde werden zu 5 bis 10 Franks (5 
verkauft, andere getödtet; die Futternoth iſt unbe⸗ 
ſchreiblich. 

Athen, 17. Juni. Das Kriegsdepot in der 
Nähe von Athen iſt durch eine furchtbare Explo⸗ 
ſion zerſtört worden. 2 Offiziere und 12 Sol⸗ 
daten wurden getödtet, einige andere ſchwer ver⸗ 
wundet. Der Schaden wird auf 4 Millionen 
Drachmen geſchätzt. 
Brief kaſten. 


Antworten werden 
theilt, wenn ſich die 


nur 
Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 


er? 


— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ien bleiben unberückſichtigt. 

zur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tagnummer Beantwortung. 
A. M. Die Schuldeputation reſp. der Rektor iſt 
im Recht, wenn er verlangt, daß Ihre Tochter 
bis Oktober die Schule noch beſucht, denn die 
Schulentlaſſungen finden nur Oſtern und Michaelis 
ſtatt, gleichviel, ob das Kind ſchon an dieſer Zeit 
das 14. Lebensjahr erreicht hat. H. H. 36. 
Sie können der Klage mit Ruhe entgegenſehen, 
da Sie die Waare nicht nach Probe empfangen 
haben, können Sie auch nicht zu den Unkoſten 
verurtheilt werden. — Treuer Abonnent. 
Wenn Sie wollen die Vortheile der Alters⸗Ver⸗ 
ſicherung genießen, müſſen Sie noch bis Dezember 
d. J. kleben. — G. K. Der Poſtdieuſt wird mit 
der Stellung eines Poſtgehülſen begonnen. Vers 
langt wird die Vollendung des 16. Lebensjahres 
und eine gute Volksſchulbildung. Der Anzu⸗ 
ſtellende muß namentlich richtig deutſch ſprechen 
und ſchreiben können, mit den gewöhnlichen 
Rechnungsarten, eiuſchließlich Dezimal⸗ und Ver⸗ 
hältnißrechnung, vollſtändig vertraut ſein, eine 
gute Handſchrift ſchreiben, die Lage der wichtigſten 
Orte und die Eintheilung der Länder kennen und 
franzöſiſche Adreſſen verſtehen. Auch muß er in 
der Lage ſein, zunächſt eine Kaution von 300 
Mark zu ſtellen. Iſt der Gehülfe brauchbar, ſo 
erhält er garbald eine Remuneration von 
täglich 2 Mark. Nach 4 Jahren wird der Ge⸗ 
hülfe zur Aſſiſtentenprüfung zugelaſſen. — B, 
Stettin. Wenn Sie in Güte von dem 
früheren Darlehn nichts erhalten können, ſo ſieht 
es trübe aus, denn gerichtlich können Sie nichts 
ausrichten, die Forderung iſt lange verjährt. — 
S. 91. Es iſt ganz zweifellos, daß Sie erbbe⸗ 
rechtigt find, wenigſtens kommt Ihnen das Recht des 
Muttererbes zu. Wenden Sie ſich au den deutſchen 
Geſandten in Waſhington.— S. W. Die Eröffnung 
d 5 ſtattfinden, die Leitung bleibt 
dieſelbe. — C. K. B. Der Verkauf über die 
Straße iſt in der Zeit der Sonntagsruhe nicht 
geſtattet, die Anzeigen ſind alſo mit Recht er⸗ 
ſtattet. — A. Z. in D. Die Einſtellung erfolgt 
am 1. Oktober, außerdem bei beſtimmten Trup⸗ 
ventheilen der verſchiedenen Armeekorps auch am 
1. April. Das Minimal⸗Größenmaß bei der. 
Garde⸗Infanterie beträgt 170 Zentimeter. Das 
Bruſtmaß muß mindeſtes die Hälfte des Höhen⸗ 
maßes betragen. — A. S. Grabow. Se. 
Excellenz Generallieulenant v. Heydebreck war 1870 
Aatemäßiger Stabsoffizier beim 2. brandenburgi⸗ 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 18. Juni. 
Zunächſt ſehr warmes Wetter mit auf⸗ 
friſchenden nordweſtlichen Winden und zunehmender 
Bewölkung; nachher Gewitter und Abkühlung. 
Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 16. Juni, 1,39 
deter. Elbe bei Magdeburg, 16. Juni, 
+ 080 Meter. — Uunſtrut bei Straußfurt, 
16. Juni, + 0,50 Meter. Oder bei 
Breslau, 16. Juni, Oberpegel -- 4,88 Meter, 
Unterpegel + 0,0 Meter. — Warthe bei 
ofen, 16. Juni, + 0,58 Meter. — Netze 
Uſch, 12. Juni, 0,58 Meter. — 
Weichſel bei Thorn, 16. Juni, . 2.62 Meter. 
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— 
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Das Geheimnif des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 
28) 


Der Baron fuhr fort: „Aber ich werde einige 


Zeit dazu gebrauchen; denn zu meinem einſtigen weilen 
und Sie ſelbſt hatte die 


ſoldatiſchen Beruf mag ich nicht zurückkehren, 
in jedem anderen muß ich zunächſt als Schüler 
und Lehrling beginnen. 


Zeit gewähren, Maud? Wollen Sie bis dahin welche ſie heute u 


auf mich warten?“ 2 
„Wenn ich ſehen werde, daß 
iſt — ja!“ antwortete ſie leiſe, 


Geſellſchaft, der Maud Foreſter und 
gleiter ſchon ſeit dem Beginn ihrer Promenade 
nicht für einen Moment aus den Augen ge⸗ 
laſſen hatte. 

Während dieſes Walzers erſt nahm Maud 
Foreſter mit Verwunderung wahr, daß die lange, 
knochige Geſtalt des Herrn Lincoln Greaves zu⸗ 
in dem bunten Feſtgewoge auſtauchte. 
Liſte der einzuladenden Gäſte 
aufgeſtellt und ſie wußte beſtimmt, daß der Freund 


Wollen Sie mir dieſe ihres Vaters nicht unter denen geweſen war, 


m ſich zu ſehen gewünſcht. 
Ihre Miene war deshalb keine allzu freundliche, 


es Ihnen Ernſt als ſie nach der Beendigung des Tanzes den un⸗ 
doch mit feſter geladenen Gaſt mit auf dem Rücken verſchränkten 


Stimme und ohne alle ſchüchterne Ziererei. Einer Händen und gemächlichen Schritten auf ſich zu⸗ 


neuen, unvorſichtigen Freudensäußerung des Barons kommen ſah. 


Jeden Anderen würde die geringe 


wußte fie dadurch vorzubeugen, daß fie raſch hin⸗ Liebenswürdigleit des Empfanges wahrſcheinlich 


zufügte: . 
„Wir werden in den nächſten Tagen, w 


raſch wieder verſcheucht haben, der Amerikaner 


enn Sie aber in ſeiner unerſchütterlichen Gelaſſenheit ſchien 


Ihre Entſchließungen gefaßt haben, weiter darüber überhaupt nichts davon zu bemerken. Er ſagte 
ſprechen, nicht wahr? — Jetzt aber laſſen Sie Maud einige Artigkeiten über das glänzende Feſt, 
uns an dieſem Walzer theilnehmen; denn mir die aus feinem Munde doch nur wie beißende 
ſcheint, daß man bereits anfäugt, aufmerkſam auf Spöttereien klangen, und bot ihr dann zu ihrem 


uns zu werden.“ 
Sie miſchten ſich in das bunte Gewühl der 


Befremden plötzlich ſeinen Arm. 
„Laſſen Sie uns einen kleinen Spaziergang 


Tanzenden; aber wenn Rüdiger von Trauenſtein machen, mein ſchönes Fräulein! Es kann Ihnen 


auch Selbſtbeherrſchung genug hatte, 


im Zanme zu halten, mußte fein gllückſtrahlendes ganzen Haufeus von Gimpeln 


ſeine Zunge ja unmöglich Vergnügen bereiten, inmitten eines 


zu ſitzen und ihrem 


Geſicht doch für Jeden, der ſich die Mühe nahm, ſüßen Geflöte zuzuhören.“ 


das junge Paar zu beobachten, ein e hinreichend 
verſtändliche Sprache reden. 


Hinweis. ER 


Der heutigen Nummer unſerer Zeitung 


liegt für deren Auflage die von S. Fiſcher 


in Berlin herausgegebene Nummer 11 der 
„Rundſchau“ bei. Der Grundſatz der⸗ 
ſelben, nur vollkommen einwandsfreie Fir- 
men auf induſtriellem und kommerziellem 
Gebiete ſachgemäß zu beſprechen, hat der 
Herausgeber in der vorliegenden Nummer, 
welche eine Fülle intereſſanter Beſprechungen 
verſchiedenſter Induſtriezweige enthält, wie 
früher ſtreng durchgeführt. 


EEECCCCCCCCcCcCcccCccCcccccb 
Stettin, den 16. Juni 1893. 


Stadtverordneten-Sitzung 


am Donneritag, d 22. Juni d. Js., Abds. 5½ Uhr. 
Tagesordnung: 

Genehmigung zum Verkaufe des Durchganges durch 
das Haus Kohlmarkt No. 2 für 8000 % — Bewilli⸗ 
gung von 11,608 % zur Regulirung des Kaiſer⸗Wil⸗ 
helms⸗Platzes, zur Herſtellung eines Plattenweges und 
zur Beleuchtung des Platzes mittelſt zweier Bogen⸗ 
lampen. — Vorlage, betreffend den Erweiterungsbau 
des ſtädtiſchen Krankenhauſes an der Apfel⸗Allee. — 
Bewilligung von 100,000 % nebſt Vertragskoſten pp. 
zum Erwerb einer 4,100 am großen Fläche des ehe⸗ 
maligen Schbtzenhaus⸗Grundſtücks, von 800 % für 
Herſtellung eines Zaunnes und von 1600 % zur 
Pflaſterung der Schützengartenſtraße und eines be⸗ 
teftigten Weges, ſowie Genehmigung der Feſtſetzung der 
Baufluchtlinie für die Schützengartenſtraße. — Ge⸗ 
nehmigung der Uebertragung der pro 1892/93 be⸗ 
wiiligten Reſtſummen auf den Etat pro 1893/94 und 
zwar von 1529 % 69 „ für Umpflaſterungen der 
Straßen und Straßentheile vor dem Berlinerthor, von 
16,354 % 97 & für Heritellung der Bollwerksſtraße 
gischen Kloberſtraße und Garniſonlazareth, von 3557 
Ak für Regulirung der Heiligengeiſtſtraße neben der 
Johanniskirche, von 1200 % für Beſchaffung von 2 

nenen Brunnenhäuſern, von 8066 , 836 H für den 
Ban des Förſterhauſes in Wolfshorſt, von 200,644 IL 
24 M Bankoſten für den ſtädtiſchen Schlachthof, von 
2941 Ab 40 & für Erdarbeiten in Straße 4e in Fort 
Preußen und von 13,674 %% 91 c für Errichtung 
eines Löſch⸗ und Lagerplatzes an der Oder. — Anfrage 
des Magnifrats, ob eine anderweite Heizungs⸗ und 
Lüftungsanlage des Stadtverordneten⸗Saales gewünscht 
wird und Antrag auf Bewilligung von 6700 % zur 
Anlage einer Niederdruck-Dampfheizung für die Käm⸗ 
merei-Kaſſe und für 3 andere Räume. — Nachbewilli⸗ 
gung von 192 Mark 59 „ für die Unterhaltung der 
Gasleitungen pro 1892/93. — Bewilligung von 45 % 
30 & Feueroerſicherungs⸗Prämie für das Budenhaus 
pro 1893/94. — Bewilligung von 83 % 83 & Ver⸗ 
tretungskoſten für einen Lehrer des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Realgymnaſiums. — Bewilligung von 1500 % zur 
Aufſtellung einer Pumpe an der Ecke der Grenz- und 
Taubenſtraße. — Ein Geſuch, betreffend die Minimal⸗ 
Waſſerverbrauchsberechnung für die Inbetriebſetzung 
eines Fahrſtuhles im Haufe Berlinerthor No. 10. — 
Genehmigung zu der Verpachtung von 4 Wieſen des 
hohen Oderkrugs auf die 6 Nutzungsjahre 1893/98 für 
352 %%, Jahrespacht. — Magiſtratsvorlage, betreffend 
die Abänderung der §§ 2 u. 5 des Straßenreinigungs⸗ 
Statuts vom 30. Jaunar 1890 vom 1. Oltober er. ab. 
Nicht öffentliche Sitzung. 

Bewilligung einer Unterſtützung. — Wahl eines 
Mitgliedes und eines Stellvertreters für die Steuer⸗ 
Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion. 


II. Waechter, 
Stettin, den 8. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Der Neubau dreier Filter, eines offenen und zweier 
überwölbten, auf dem Grundſtücke der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
werke zu Pommerensdorf ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind verſchloſſen und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen bis zum Eröffnungs- 
termin, welcher im Rathhauſe, Zimmer 41, am 


Mittwoch, den 28 Juni, 
2 Vormittags 10 Uhr, 
11 der erſchienenen Bieter ſtattfindet, ein⸗ 
zuſenden. 

Bedingungen, Zeichnungen und Augebotsformulare 
können während der Dienſtſtunden im Büren der 
Tiefbau» Deputation eingeſehen, daſelbſt auch gegen 
poftfreie Einſendung von 5 % (Briefmarken nur 
a 10 Pf) bezogen werden. 2 

Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 

Stettin, den 26. Inni 1893. 


Bekanntmachung. 


e fol die Lieferung von 150 Stück vierfigi 
Subſellien und 4 Kotheber vergeben werden. Reihe 
Verſchloſſene, und mit Aufſchrift „Subſellien⸗Liefe⸗ 
rung“ verſehene Angebote ſind bis Montag, den 26. 
Juni 1893, Vormittags 10 Uhr, im Hochbau⸗Büreau, 
Rathhaus Zimmer 38, einzureichen, woſelbſt ſie in 
Gegenwart etwa erſchienener Anbieter geöffnet werden. 
Bejondere und allgemeine Bedingungen liegen eben⸗ 
daſelbſt zur Einſicht aus, und können mit den Ye 
bietungsformularen gegen Erlegung von 1 % von 
vn un 3 Größe, li 
Zeichnungen, in wirklicher Größe, liegen im Zi 
Nr. 36 ebendaſelbſt zur Einſicht aus. Zimmer 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
Bin von der Reife zurückgekehrt. 
Dr. zned. Startz, 


Provinzial⸗Entbindungs⸗ und Hebammenlehrauſtalt. 


ee Zahn-Atelier 
EP N 5 a 1 £ 
143 & Emil Weiss. 


jegt Kohlmarkt 1, 1 Tr., früher Mönchenſtr. 23 


Unterricht in der Damenſchneiderei 


ertheilt Laura Dellschow, Breiteſtr. 53/54, III. 


u Daielbit wird Damengarderobe zu ſoliden Per 


Preiſen anaefertiat 


Und Einer wenigſtens war in der buntbewegten! giebt 


„Sie drücken ſich wenig reſpektvoll über unſere 
Gäſte aus,“ ſagte Maud kühl abweiſend. „Wer 
Ihnen denn die Gewißheit, daß gerade Ih 


erfahrten 


nach Hohenkrug u. zurück, 


bis auf Weiteres an jedem Sonntage, 
Hinfahrt; 

Abfahrt von Stettin 8 Uhr Vormittags. 
Rückf 


ahrt: 
Abfahrt von Hohenkrug 7 Uhr 50 Min. Abends 
und 8 Uhr 53 Min. Abends. 
Stettin, den 13. Juni 1893. 5 
Königliches Eifenbahn- Betriebs = Ant 


Stettin Danzig. 
Grasnutzungs Ver⸗ 
pachtung 


auf 1 Jahr in der Königlichen Ober- 


foͤrſterei Falkenwalde 
am Donnerftag, den 22. Juni 1893, Vormittags 
10 Uhr, im Neumann'ſchen Gaſthof zu 
Falkenwalde. 
I. Belauf Lienken. Jagen 147, 151, 152, 
163: ca. 2.4 ha Wieſenfläche. 

II. Belauf Vorheide. Jagen 135, 136, 137: 
ca. 21,5 ha Wieſenfläche und ca. 0,4 ha Wege 
und Geſtelle. 

III. Belauf Rönnewerder. Jagen 1, 2, 6, 
18, 19, 20, 21: ca. 10,0 ha Wieſenfläche und 
ca. 0,8 ha Geſtelle. 

IV. Belauf Neuhaus. Jagen 45, 46, 59, 60, 
72, 82, 83, 112, 113: ca. 31 ha Wieſenfläche 
und ca. 1,7 ba Geſtelle. 

W. Belauf Neujasenitz. Jagen 34, 35, 36, 
52, 54, 61, 62, 63, 64, 74, 75, 76, 77, 78, 
87, 88: ca. 74 ha Wieſenfläche und ca. 3,6 ha 
Geſtelle. 0 


atenie 


besorgen 


J. Brandt & l. W. v. Nawrocki, 


Berlin We, Friedrichstrasse 1 


Aelt. en. Jünglings- n. Männer-Verein. 
Sonntag, den 18, Juni, Nachmittags 2 Uhr: 
Ansflug mit Familien nach 
Siebenbachmühlen. 


Sammelplatz: Spielplatz vor dem Berliner Thor. 
Der Vorſtand. 


Stetliner Handwerker-Verein. 


Sonntag, den 18. d. Mts. im Garten bezw. in 
den Saalräumen des Fritz Reinke ſchen Etabliſſe⸗ 
ments (Gutenbergſtr.): 


Feier des 


50. Stiftungsfeſtes. 


er Mittags 12 Uhr: 

Einleitung des Feſtes durch Inſtrumental-Eon 

Wit und des Pionier⸗Ba⸗ 

17, unter Leitung j 5 

meiſters Bluhm. W 

Begrüſſung der Gäſte und Proklamirung der 
ernannten Ehrenmitglieder. 


Mittags 1 Uhr: 
vu Gemeinſchaftliche Mittagstafel. a 


Von Nachmittags 3 Uhr ab: 
vu DVolal- und Inſtrumental⸗ Concert, ar 
Prolog von Herrn Fr. Kühn. 
Feſtrede, gehalten von Herrn Rektor 


Lindemann. 
zr lleberreichung von Fahnenbändern. a 


Abends: Bengaliſche Beleuchtung des Gartens. 
Mitglieder und eingeladene Gäſte haben gegen Vor⸗ 
Fidler der Feſtkarten bezw. Damenkarten freien 
inlaß- 
Fremde zahlen 50 Pf. Entree pro Perſon; Fa⸗ 
milien⸗Billets (3 Stück % 1,00) find im Vorverkauf 
bei den Herren Simon und Witte zu haben. 


Zur Nachfeier am Montag, den 19. d. Mts., Nach⸗ 
mittags, im Feſtgarten: 


Inſtrumental⸗Concert. 


Eintritt frei. 


Abends 7½ Uhr im Feſtſaaß; 
Assembilee. 


B Der Vorſtand. 
NB. Anmeldungen zur Feſttafel werden bis heute 
Abend erbeten. 


Die Mitglieder werden gebeten, die Vereinsſchleifen 
gefl. anzulegen. 


f & Deutscher Krieger 


e und 3-0 


4 


„e bend Sie 


* * x 
iu; X 


} 


Autreten am 18. d. Mts. zum Bezirksfeſt 
Stargard ktlich / 9 u 
— * 


re! Aufmerkſamkeit gewürdigt haben, Herr Greaves, 


5 


r Morgens am] Weim.⸗Lott. 
r Vorſtand. 50000. 20000, 10000. ꝛc. Loos 1% P. Werner, N. Markt i. 


ihren Be⸗ Unterhaltung danach augethan iſt, mir größeres 


Vergnügen zu bereiten?“ . . 
„Es gab eine Zeit, da es keiner Dame einfiel, 
mich fo zu fragen. Und Niemand wußte meine 
Unterhaltungsgabe beſſer zu ſchätzen, als Ihre 
Frau Mutter, die ja leider viel zu früh von dieſer 
ſchlimmen Welt abgerufen wurde. Unter den 
flotten Tänzerinnen, die ſich allabendlich in John 
Whitleys Salon von liebenswürdigen Kavalieren 
bewirthen ließen, hatte ich den Beinamen „das 
reizende Ungeheuer“, und die ſchöne 
Walſingham, Ihre nachmalige Frau Mutter, 
es, die ihn erfunden hatte.“ = 
Noch ehe er mit dieſen Erinnerungen zu Ende 
gekommen war, hatte Maud ihre Hand auf ſeinen 
Arm gelegt und ihn faſt ungeſtüm mit ſich ſort⸗ 
gezogen. Es mußte ihr wohl ſehr viel daran ge⸗ 
legen ſein, daß nichts von dem, was er da ſagte, 
von einem der Umſtehenden vernommen würde, 
und vielleicht war es Lincoln Greaves nur um 
dieſe Wirkung zu thun geweſen, da er jetzt nicht 
daran dachte, die ſonderbaren Reminiscenzen 
weiter fortzuſetzen, ſondern ganz unvermittelt in 
die lebendige Gegenwart zurückkehrte. 8 
„Uebrigens ſollten Sie einen Spaziergang mit 
mir auch ſchon aus anderen Gründen den langen 


Promenaden mit gewiſſen jüngeren Herren, wie 


zum Beiſpiel mit dieſem Baron v. Trauenſtein, 
vorziehen,“ ſagte er. 


den Haß einer Nebenbuhlerin zuzuziehen.“ 
„Sie müſſen mich ja einer ganz beſonderen 


Aufnahme als Mitglieder finden anſtändige Leute 
über 18 Jahre aus allen Ständen. 

Die Mitglieder ⸗(Männer⸗ Abtheilung m. Alters⸗ 

riege turnt Dieuſtags n. Freitags Abends von '/;9 

dis 11 Uhr in der ſtädt. Turnhalle, Belle vueſir. 57; 


im Vereine iſt eine e Bücherei zu turn. u. 
allg. Belehrung u. eine Re ee a eine Geſaugs· 
abiheil. u. zeitw. Jugendſpiele und Fechtübungen. 
Der Mitglieder⸗Beitrag iſt vierteljährlich 1% 50 . 
Die Jugend⸗Abtheil. (Zöglinge unter 18 Jahren) 
turnt Montags und Donnerſtags Abend von ½9 bis 
½10 Uhr in derſelben Halle unter ag nder Leitung. 
Das Turngeld beträgt monatlich 20 . 
Anmeldungen werden an den Turnabenden ent⸗ 
gegengenommen. er Vorſtand. 


Pommerensdorfer 
HKrieger-Verein. 


Zur Sommer⸗Ausfahrt nach Greifenhagen treten die 
Kameraden am Sonntag, den 25. d. Mts, Vormittags 
½9 Uhr, im Vereinslokale an. Die Fahrkarten find 
bis Sonnabend, den 24. d. Mts., ab uholen. 

Der Vorſtand. 


Schuhmacher - Innung. 


Unser Mitglied, Herr Schuhmachermeiſter Herr- 
mann, iſt geſtorben. Die Beerdigung findet heute 
Vormitlag 10% Uhr von Grabow a O., Lange⸗ 
ſtraße 2, aus att. Der Vorſtand. 


0 Be 
Schneider-Innung. 
Unſer Sommer⸗Vergnügen findet am Montag, 


den 3. Juli, auf dem „Jula“ ſtatt. 
Der Vorſtand 


Schneider - Verein, 


Montag, den 19. d. Mis, Abends 8 Uhr, Wr: 
ſammlung im Deutſchen Garten: 1. Königs- 
ſchießen. 2. Verſchiedenes. Neue Mitglieder werden 
aufgenommen. Der Vorſtand. 


Schneider -Innung 


zu Grabow a. ©. 

Unjere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
den 3. Juli, Nachmittag um 5 Uhr im Lokale des 
Herrn Mietzmer ſtatt. Junungsangelegenheiten 
müſſen 8 Tage vorher bei unſerm Obermeiſter, Herrn 
Th. Müller, Burgſtraße 10, angemeldet werden, 
ſowie Aufnahme der Meiſter und das Ein- und Aus⸗ 
ſchreiben der Lehrlinge daſelbſt. Um zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen wird gebeten. Der Vorſtand. 


Pommerscher 
Sängerbumd. 


Juni, Abends 8 Uhr, im großen 
rauerei: 


General- Chorgefangsprobe zum 


Montag, den 18. 


Saale der Bredower B 


Feſtkarten. 
Der Vorſtaud. 
Stettin, den 11. Juni 1893. 


Allgemeine Unterſtützungskaſſe für 
Kalk- und Steinträger der 


Gemeinde zu Stettin, 
eingeſchriebene Hülfskaſſe Nr. 31. 


Außerord. General⸗Verſammlung 


am Sonntag, den 18. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr, 
m Lo kale des Herrn 8 Fort Preußen 
Nr. 18. 
5 Tages⸗Orduung: 

1. Mittheilung von der Beſtätigung unſerer am 
9. Februar d. Js. als eingeſchriebene Hülfskaſſe 
fer er zugelaſſenen Krankenkaſſe durch den Herrn 
Miniſter für Handel und Gewerbe. 

. Beſchlußfaſſung über einzelne noch ausſtehende 
Vervollſtändigungen und Aenderungen des neuen 
Statuts, welche nur auf dieſem Wege durch die 

General⸗Verſammlung angängig find. 

Hierzu werden die Mitglieder laut § 48 des Statuts 

recht zahlreich und 

Der Vorſtand. 


Jeden Sonntag 
Verguügungsfahrten 


hierdurch mit der Bitte eingeladen, 
pünktlich zu erſcheinen. 


per Dampfer 


Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
4 Ella, Martha, 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vorm. 
Nachm. von 1—9 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 9, 10%½ und 12 Uhr Vorm., 
Nachm. von 2—10 Uhr halbſtündlich. 
v 10 Uhr letzte Fahrt. 
C. Koehn. 


eg 2 * gıle £ 
SELL Stettin-Glienken, 
Der Ruder Regatta wegen fährt D. „Emma“ 
am Sonntag, den 18. Juni er., ſchon um 2 Uhr 


Nachmittags. 
„ J. F. Braeunlieh. 


Iich. 17 1d. Jun U. 9.— 18. Dez. Optg. 


2 


„Sie laufen dabei wenigſtens 
nicht Gefahr, ältere Rechte zu verletzen und ſich 


Sängerfelle und Vertheilung der 


und Sie mitfjen mit den Verhältniſſen des Herrn 
von Trauenſtein ſehr genau bekannt ſein. Wiſſen 
Sie vielleicht auch, weſſen ältere Rechte es ge⸗ 
weſen ſind, die ich da unwiſſentlich verletzt habe?“ 

„Vielleicht! — Aber es iſt nimmer rathſam, 
Namen zu nennen, wenn man mit Damen zu 
thun hat. Wer weiß, ob die kleinen roſigen 
Ohren Ihrer Rivalin nicht jedes unſerer Worte 
auffangen! Nahe genug iſt ſie uns immerhin!“ 

Ob Maud nun die bisherigen Reden ihres Be⸗ 


Miß gleiters ernſthaft genommen hatte oder nicht, 
war jedenfalls war ſie Weib genug, bei ſeiner letzten 


Aeuß'rung ihre Nachbarſchaft mit raſchem Blick 
zu muſtern und ein Lächeln ging über ihr Ge⸗ 
ſicht, als ſie erkaunte, auf wen ſich die An⸗ 
ſpielungen des Amerikaners allein beziehen 
konnten. 

Denn nur eine einzige Dame befand ſich zu⸗ 
fällig jetzt in dieſer Ecke des Saales, eine junge 
Frau in koſtbarſter Toilette und von wahrhaft 
ſtrahlender Schönheit: Frau Lucy Löwengard! 
Die beiden Freundinnen hatten im bisherigen 
Verlauf des Feſtes nur einmal Gelegenheit ge⸗ 
habt, ſich flüchtig zu begrüßen. Von dem Augen⸗ 
blick ihres Eintritts an war Frau Luch ja noch 
mehr von Kavalieren umſchwärmt geweſen als 


Aeußerung höchſter Bewunderung für ihre 
zaubernde Schönheit war Alles geweſen, was 
Maud bei der kurzen Begrüßung ihr hatte zu⸗ 
flüſtern können. 3 
Nun beluſtigte es ſie im Stillen nicht wenig, 
daß Lincoln Greaves, der wohl nichts von ihrer 


8 

j Luftkurort. 
8 

2 

3 

© 

so 


die anmuthige Tochter des Hanſes, und eine 


aiserbad Eberswalde. 


50 Minuten Eiſenbahnfahrzeit von Berlin. 
Herrliche Waldung in unmittelbarer Nähe der Anſtalt; ſchöne Spaziergänge. 
Hydrotherapie, Maſſage, Elektrieität. 


Kneipp'sche Kuren. 


Eröffnung am 22. Juni d. Js. ; 
Näheres durch die Direction oder den leitenden Arzt Dr. Otterbein. Proſpect auf Wunſch. 
GO9EHEEEH058E08EHEELEESTEEEOH68CELEEE9EECHESEE 060086 8928068 


Cammin i. P. 


Frennofchaft wußte, ſie gerade auf nd Lowen⸗ 
gard eiferſüchtig zu machen verſuchte. 4 
„Es iſt alſo die Dame im rothen Sammet⸗ 
kleide, welche Sie meinen?“ fragte ſie, indem ſie 
ſich den Anſehein gab, als ob fie ganz ernſthaft 
auf ſeine Andeutungen einginge. „Und Sie 
glauben, daß dieſelbe gewiſſe Rechte an den Baron 
v. Trauenſtein hätte?“ 
„So glaube ich allerdings! — Man erzählt, 
daß ihre allerliebſten Fingerchen bereits ein ſchwer 
zerreißbares Netz um dieſen jungen Wikinger ge⸗ 
woben haben.“ ’ 
„Erzählt man das? Und worauf ſtützt man 
dieſe Vermuthung?“ E . 
„Vielleicht auf den Umſtand, daß der Herr 
Baron der fchönen Wittwe Tag für Tag mit 
pünktlicher Regelmäßigkeit feine Beſuche macht.“ 
„Tag für Tag? Das iſt nicht wahr!“ ſagte 
Maud, die plötzlich aus ihrer Rolle ſiel, mit 
großer Entſchiedenheit; aber Herr Lincoln Greaves 
verzog keine Miene. > * 
„Wenn es nicht Frau Löwengard ſelbſt iſt, ſo 
muß es wohl ihre Kammerjungfer jein, der Herr 
v. Trauenſtein an jedem Nachmittag ſeine Auf⸗ 
wartung macht. Daß er ſeit Wochen regelmäßig 
zu einer beſtimmten Stunde und ſtets mit einem 
ſinnigen Blumenſträußchen in der Hand über jene 
Schwelle tritt — das, mein ungläubiges Fräu⸗ 
lein, kann ich Ihnen ans eigenſter Anſchauung 
verbürgen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


0E96069008@ 


Kurauſtalt. 


— 


Eiſenbahn⸗ und 
Dampfſchiff⸗Station. 


Sool- und Moorbad, verbunden mit Seebad Dievenow, 


— Ziehung ohne Aufschub schon 4. Juli d. J. 
IHlanmnoversche Lotterie. 


3323 Gewinne mit sümmtl. 90 Procent garantirtem Baarwerth, 
Ha ap 
4000 Mark, 32000 Mark, 2000 Mark, 3 à 1000, 5 a 500, 
. 10 A 
Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und 
Liste 30 Ffg. versendet das General-Debit von 


Hermann Franz, Hannover. 
In Stettin bei Rob. Th. Schroeder Nachf., G. A. 
\ Kaselow und W. Oelke zu haben 

Man verlange ausdrücklich Hannoversche Loose. 


XXVI. grosse 


Kar an a re 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 
„Andreas Sazlehner.“ 


— — 


F575 55 77 eee 


Nach 


0 


— — 2 


Schönheit 
der Zähne 


Sehr praktisch auf Reisen. 


III HHH» 
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Jeden Sonntag 


Taue 


nach 


Podejuch. 


Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb 
Eiſenbahnbrücke. 
Von Stettin von 1 Uhr ab halbſtündlich. 
Podejuch „ 2 „ 


” ” ” 

Letzte Fahrt von Podejuch 10 Uhr Abends. 
Hin und zurück . 35 , 
Einfache Fahrt ee 
Kinder einfache Fahrt. 10 H. 


Die Rheder. 


Die Dampfer „Freiherr v. Stein“ und 
„Gotziow“ fahren jeden Sonntag Nachmittag von 
2 Uhr ab nach 


Waldow's Hof am Dunzig. 


Außerdem fährt Dampfer „Gotzlowe“ bei günftiger 

Witterung jeden Moutag Nachmittag von 3 Uhr ab 
ſtündlich nach Wardew’s Hof. 

Anlegeſtelle am Dampfichiff: — eo Lotſenamt. 

‚ Kinder 


Fahrpreis 10 . 
Jahr Heinr. Dalitz, 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ 
Villerwasser 


Süxlehner’s Hungadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Sazlehner: 
Bilterwasser 


eee 


kurzem Gebrauch unentbehrlich als Tahnputzmittel. 


ALODONT 


— Arommatisch erfrischend. — Unsenzdlieh 
selhst für danzarterte Zahmemail.— Grösster Erfolg inallen Ländern. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis,) 

Zu haben bei den Apethekern und Parfameurs ete., 1 Tube 20 Piz, 
General-Depöts: J. E. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 


% „%%% eee e%%% %%% %%% %%% 


Sarg's Kalodent empfiehlt 
Theodor Ede, Stettin, Grabow a. O., 


ttreffer 10 000 Mark, 5000 Mark. 
300, 10 à 200, 40 à 100 Mark eto. 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


7 —— — 


| Neu erfundene, unübertroffene 
GLYCERIN-ZAHN- CREME 


(sanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg’s Sohn 
& Co. 


k. und k. Hoflieferanten 
in Wien. 
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Züllchow. 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Prelſen 


Hand- u. Ningtaschen, 
Gonriertaschen, 
Reisekolfer, 
Plaidriemen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Sümmtlicne medeein. 


Gummi- Waaren. 


J. Kantorowiez, Berlin. 


Empf. hochfeine friſche Centrif⸗Tiſchbutter, 10 Pb» 
Kübel 6,50 % gegen Nachnahme (reine Naturwaare). 
Urban. Gutsbſ, Warskillen, Kaukehmen. Oftpr. 


7 7 5 0 

Nöbel-Ausverkauf. 
Wegen Verzuges verkaufe mein 

fortirtes Lager von nur reell gearbeiteten 


Möbeln, Spiegeln u. 
Polſterwaaren 


Fabrit zu auffallend billigen Preiſen. 


gut 


eigener 


H. Steinberg, Roſengart. 17,1 


“u 
1 
1 
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Gaſtwirth Enul Blaufelder zu Tretin. 


, Fee" + N ce 


FP a ö i em 
i lara Sass Ostseebad Ahlbeck DE ee 
> W aldemar Friedrich 2 unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun⸗ 
2 e > Di a 9 3 — 7 1 ve und weiten en durch feine friſche und be⸗ Fa 7 
. er lebende, niemals zule und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ — \ 
2 ttin, im Juni 1898. und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und I en en! 

— 


>» 
irrer wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Necht als e für Kinder und auch melden barg gelegen eine Feigen de, ‚ge: 


2 AAAAAAAAAAAAAA AAAAAAAAAAAAA 12 — er aua, ern und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf diegene, hochfeine plüſchweiche Schlafdecke 
I. N et . x 57 — 4 a 2 77 N 8 x 27 

2 Elise Sass 2 Pre, Billige Bäder und geringe Kurtare. — Familien- und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu mäßigen pottbie eleg. zu ober 1 

4 Em; > delle vorhanden. _ Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurauts und Penſionats genügt allen er 1 geſchüht a e 
2 “mil Rahn E heutigen Anſprüchen.— Gute Milch für Kinder im Ork. — Ständiger Badearzt. Poſt. Telegraph. ſeren, ge). geſchützten Hohenzo 

2 Verlobte 2 Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 5 e (jede Seite ein anderes 

Stettin, im Juni 1893. > — Die Bade: Direction. e ee ee 


lichſten hellen, mittleren und dunklen Dop⸗ 
pel Jacquard ⸗Muſtern ohne jedweden 
Webe⸗ oder Farbenfehler ca. 150200 


241 
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Heute Abend 6 Uhr entichlief ſanft nach hartem 


fe unſere li ö 5 x 3 Bankgeschäft (größte Sorte) nunmehr direct an Private 
Kampfe unſere ese af 4 Rob, Th. Schröder Nachf., Steltin, errichtet 1870. Mark 3,75 (Ladenpreis a 19 — 55 
im 6. Lebeusjahre. | ee ee ae ee Eiffeesem bei 1½ % Provision incl, | en e Wollwagren- 
Dies allen Freunden und Bekannten zur Nachricht. x aller Spesen. 2 abrifen - 
Die trauernden Hinterbliebenen, Sichere in- und ausländische staatspapiere; . e Berlin W., 
A. Wiese und Frau. Flandbriefe und Sstadtobligationen sind stets vorräthig. Leipzigerſtraße 134. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, Nachmittags Einlösung aller Coupons. Depositen- Verkehr, Zar Für Nicht⸗Zuſagendes ſende den erh. 


Uhr, vom Trauerhanſe, Turnerſtraße Nr. 31 e, Ausstellung von Wechseln auf London, Faris, sowie alle grösseren Plätze 


Betrag zurück. 
aus ſtatt. Amerikas, Italiens und der Sehweiz. 0 
3 5 — Gem — — 
Am 16. d. Mts. verſt⸗ ötzlich in F ; ‚ 
aues be Hase mel Men . W 114 0 7 50 G 3 Be 9 
Ui ebe kum werde ich mein Aorupuleiden wicht las: 
Revierfärſter F. Krohn, E +» N | lll! ‘ 


zu Forſthaus Arnimswalde, 
kurz vor Vollendung ſeines 76. Lebensjahres. 
Die Beerdigung findet heute, Sonntag, den 
19. Juni, Nachmittags 4 Uhr, vom Alt⸗ 
Dammer Krankenhauſe aus ſtakt. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


weil N 
Du bis jetzt den riehtigen Heilweg noch nicht kennen gelernt und eingeſchlagen haſt. 


Es iſt nicht ungewöhnlich, daß der große Meiſter Zufall heilbringende Agentien entdeckt, die in des ſachverſtändigen Arztes Händen eine erfolgreiche Wirkung 
erzielen. War nicht Prießnuitz, der empiriſche Begründer der Waſſerheilkunde, deſſen Wohnſitz zum Wallfahrtsort für die Leidenden ward, ein einfacher. Bauer? Hat 
[= REN ü nicht in der Frauenheilkunde ein ſchwediſcher Major, Namens Thure Brandt, eine Behandlungs⸗Methode ins Leben gerufen, die dem Meſſer des Chirurgen bereits ein 
Am Freitag. den 16, d. Mts., Abends ½11 Uhr. weites Gebiet geraubt hat und die jetzt Gemeingut aller Aerzte zu werden beginnt? 
farb im Glauben an ihren Erlöſer meine innigit ge Auch auf dem Gebiete der Bekämpfung der Nervenkrankheiten beginnt es Licht zu werden und auch hier iſt ein Weg in der Erſchließung begriffen, der in 
liebte Frau, meine ſorgſame Mutter, unfere liebe Toch⸗ einfachster. naturgemäßer Weiſe gegen die mannigfachen Formen nervöſer Erkrankungen Erfolge zeitigt, die die ſeit 50 Jahren in unveränderter Weiſe in Anwendung 
ter. Schweſter, Tante und Schwägerin Marla gebliebenen medikamentiſchen Hilfsmittel, wie Brom, Eiſen, Arſenik ac. völlig zu verdrängen im Stande ſind. Es giebt eine Menge Menſchen, die weder krank noch 
Poniek, geb. Klug, im Alter von 43 Jahren. geſund find, dabei aber über Unbehaglichkeit in Leib und Seele klagen, von jeder Fliege geärgert werden und ſich ſelbſt und anderen, ohne es zu wollen, zur Laſt 
Die Beerdigung Findet am Montag, den 19. d. M., leben. Andere wieder werden von Augſt, Furcht oder Trübſinn gefoltert, find ſchlaflos oder von wilden Träumen beläſtigt, während dritte mit Kopfichmerzen, Kougeſtionen, 
Nachmittags 2½ lihr, vum Trauerhauſe, Breiteſtraße Gedächtnißſchwäche, Ohrenſauſen und Ohnmachtsaufällen kämpfen. Die Aermſten der Armen endlich leiden an Lähmungen, Veitstanz, Epilepſie. Alle dieſe Belaſteten, 
Nr. 52, aus ſtalt. die jedem Alter, Geſchlecht und Stand ‚angehören, find die Nervöſen und mehr oder weniger die Opfer der Lebensform unſerer Zeit. . 
Namens der Hinterbliebenen. Wer zu einer dieſer Kategorie Leidenden gehört und über das Weſen eines neuen, überraſchende Erfolge einholenden Verfahrens unterrichtet fein will, 
Albert Ponick u. Sohn. adreſſire an: Hamburg in der Jutern. Apotheke, Neuer Wall 25, behufs koſtenloſer Erlangung einer belehrenden Schrift. 


ee om 19 bis 21. Jul. | e eee e agrig ui Beeren wein- 
Zum Tanbenabwerfen, Vogel- 


20. Juni. A.⸗G. Treptow a. T. Das dem Schuh⸗ Bereitung empfehlen wir 


machermeiſter Wilh. Schultz geh., in Treptow a. T. bes Pressen we 


legene Grundſtück. — A.⸗G. Greifenberg. Das dem send ine lehrreicl 

———.— H. A. F. Block geh., in Greifenberg belegene Fal W höre, auf Wünsch r 
rundſtück. Fachbrose i B 
ind und franco. 


22 Inn. 9 8 
22. Juni. A.⸗G. Stargard. ialfabri 
schen Erben geh gard Spreialfabrik für Pressen und 
f Obstverwerthungsapparate. 


3 New 
Gr. dſtſie C. 
rundſtick Ph. Mayfarth & Co., 


23. Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Oekonom Ernſt 
Frankfurt a. M. 


Hertel geh., in Schmellenthin belegene Grundſtück. 
und Berlin N., Chausseestrasse 2 E. 


In Konkursſachen. 
C. Krüger, Nieitin, 


19. Juni. A.-G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kaufm. 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 


Joh. Hagemann, in Firma J. Hagemann u. Co., hier⸗ 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7 


ſelbſt. 6, Stolp. Erſter Termin: Holzbildhauer 
N. Dauer und Ehefrau, daſelbſt. 3 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 
FR offerirt: 
SE Schmiedeeiſerne 
a Träger 
in allen Normal-⸗Profilen 
er uud Längen, 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Uunterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artilel bei 
billigſter Berechnung. 


f Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 
in meinem Komtoir gefertigt. 


. d. Die den G. Naumann 
in Damnitz und Warnitz belegenen 


ſchießen und Verlooſungen 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
| a. Für Herren: 

Cigarreutaſchen, Aſchbecher, 
Brieſtaſchen, 
Schreibzeuge, 


Portemonnaies, 5 
Feuerzeuge, Taſchenkämme, 
Briefbeſchwerer, Skathlocks. 


* * 


2.3. Juni. A.⸗G. Rummelsberg. Prüf. = Termin: 


24. Juni. A.⸗G. Stralſund. Schluß⸗Termin: Fr. 
Kaufmaun jetzige Gaſtwirth Rob. Holtz, daſelbſt. — 


b. Für Damen: 
A.⸗G. Stargard. Schluß⸗Termin: Tiſchlermſtr. Ferd. 


0 
@ 
Kohn, daſelbſt. — A „G. Straljund: Erſter Termin: — Toilettes, 2 8 Damengürtel, 

Bäclermeiſter Carl Siebrecht, daſelbſt. i Poeſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 


Br 


“ 


\Forthiidungsschule Waren Men)7 je : vr ste; 11175 


Königl. Preuß. Lotterie. 8 
Renhettin, en lt. Im 103 50 en Griffelkaſten, Jugendſchriften, 
e Notizbücher, Tuſchkaſteu, Reißzeuge, 
Geſellſchaftsſpiele, Federkaſten, Portemonnaies 3; 1 


V. A. Eckstein. 
ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. f 


neuerdings = ohne orels Erhohung in 
erſcheint * /jährlich 24 reich in 
Fi N, / #eieten nummern von 
7 N "je 12, tali bisher 8 Selten, 
>: R. Grassmann 
® EN } 9 

Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. Fa 55 Bi, Halbdaunen, das Pfund M. 1.25, 

e ug arten 

SOOOSOSISOSOOOSOIIIOSIIIIIIYYREOYIOIO 2 Daunen genügend Pfd. 3. größt. Oberbett. 


N ne graheı 
Möbel, Spiegel und ® 


Bilderbücher, 


-— —— 


= Die weltbekannte mg N 
Bettfedern⸗ Fabrik 
Guſtav Luſtig, Verlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
garant. neue vorzüügl. füllende Vettfedern, das 


Moden Panoramen mit gegen 
- 106 Figuren un) 14 Beilagen mit 
etwa 280 Schnittmuſtern. 

vierteljährlich 7 mM. 28 Pf. 75 Dr. 


Ju beziehen durch alle Buchhandlungen und 
Poſtanſtalten (Poſt⸗ Zeitungs Katalog: Ur. 8 


SSS Sec 9LI9EOY99989 


„4252 ½½ Probe Rummern in den Buchhandlungen 
gratis, wie auch bei den Expeditionen 


Berlin W. 38. Wien I, Operng. 3. 
Gegründet 1865. 


ESD 


| 


FDF 


® 


® 


e 


Wee eh BD 


mit Jacket oder Pelerine a M. 26.— bis aM. 75.—. 
Elfenbeinweisss Loden-Strand-Costumes, 
Porös-wasserdichte echte ; 
Schafwollen-Kleider-Loden, 140/120 cın., mir. M. 2.50.80. 


Preisgekrönt: 


Das porös-wasserdichte echte doulsche 


| . Polſt 5 EL 
f. 19,000 M. b. 6 bis 7000 Anzahl. z. verk. 5 1 £ s 4 f RR 

Li. lindenberg, Wilhelmſtr. 9, 1 Tr. D erimant En 8 3 = Kellnermarken, 3 8 
Ritterguts-Verkauf Culmer Land kauft man am billigſten und beiten unter Garantie zu Fabrikprelſen bei 5 1 ® ® ® Tiſchmarken, ® S 

8 8 g r Fri ouliſenſtr. 6—7, Bie 

Mein hart an Chauffee 5 kim zum Bahnhof ge⸗ ki E. Dae; ei, Ciſchlermeiſter, Laden, 1 und 3 Tr. & S = un 2 
legenes Rübengut von 3600 Morgen ſchönſten Bodens, "Te I —— Kontrollmarken, 88 
Grundſtener⸗Reinertrag 16,000 % geordnete Wirth: S 3 S Kellnernummern, S 
ſchaft, Leabiichtige- ich nach dem Tode meines Mannes ® 4 8 Bereinsabzeich » ® 
für 285,000 Thaler mit ca. 80,000 Thaler Anzahlung ereinsabzeichen 

zu verk. Adr. sub K. Z. au Feller jun., Danzig. > 8 8 W 2c. » S 

1 kl. Landwirthſchaft m. 12 Morgen Acker u. Neue Loden-Costumes, 8 8 empfiehlt S 8 


E. Niedermeyer 


Schuhſtr. 6. 


[Hobel, fertia zum Gebrauch, 


& 


* Scheck ccc 


S 


Meine in Wolgaſt befegene Mühlenwirthſchaft bin ich 


Näheres bei X. T. Beyer, Beringerſtr. 74. 


Loden-Reform- Costume / 


| 


Willens ſofort ſehr preisivecth, wegen Sterbefall meines 5 — = , = 2 2 
1 pie f 4 1 5 5 bis AM. 75 ist das ses heit zuträglichste, 

Mannes mit ſämmtlichem lebenden und todten Wirth: FFF Hobelbäuke, 4 
aftsinventar zu verkaufen. Die Wirthſchaft umfaßt Land- u. See-Reisen, Gebirgs- Touren u. praktischen ibböcke 

j h f E cht tüglichen Gebrauch. Modell chützt a ’ 

€ oll. Windmü ad eſter Einrichtung, neuen . „ täglic ch, Modell geschützt. 

ann ee pr 100 Morgen i Echt nur direkt von den alleinigen Fabrikanfen . Schrau bknechte, 147 

Acker und Mieten, theils eigener, theils Pachtacker, 3 F. Hirschberg & Co., München. Schraubzwingen, € 

Pferde und 12 Kühe. Uebergabe kann event. ſofort er⸗ Loden-Stoff-Proben, Bröchure und Abbildungen i B ff echte IT, 

Folgen. arie Beug. gratis und portofrei nach allen Welttheilen. 2 an n 92 5 5 ; 8 
RT IR 5755 Sa 2 ERZIEHER r in beſter, ſolideſter Ausführung. 


Deutfche, franz. u engl. Werk⸗ 
zeuge, jedes Stück unter Garantie, 
Größte Auswahl in Möbel⸗ und Ban: 
beſehlägen emvfiehkt billiaſt 
R. La Grange, 
gr. Domſtraße 23, 
x deni Marienplatz gegenüber. — — 
Von meiner Loitzer Glashütte 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten N 
Wein⸗, Bier⸗ u. Selters flaſchen, 


letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, md 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Fast 7 a — T 
Gizelsk 8 roße Möbel⸗Tiſchlerei 
2 ’ r 1 r 
= I und Möbel⸗Magazin. 
Sub i j | ö ler Art, Spi Polſtert in großer Aus⸗ 
Wend lte Game a gen gelte bi fe ee beh. 8e Eee derben 


billiger wie jede Coneurrenz. m 
Frauenstr. 20, GN. Cizeisky; 


1, 2 u. 3 Treppen. 8 nn 5 
Tiſchlermeiſter. 

©900999986090999989990900889098® 

3 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


se empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahusweiſe billigen Preiſen. 
Sur” 


8 Auch Theilzahlung geſtattet. 25 
® Zr Max Borchardi, 2 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
c » Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572 0 
30 4½1 Flaſchen e Tafelbier für Mk. 3,00 ( liefere frei f 
30 4½10⸗Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00 ins Haus. 
Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden ' 
e Otto Fleischer. 


zin 6 * iſt billig zu verkaufen. 
Ein Handelsgeſchäft Zu erfragen in der 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 

Meter f. blau, 14 i 
3 braun od. ſchwarz C ih eV 1 0 
zum Auzuge fur 10 Mk. verſendet franco gegen 
Nachn. J. Büntgems, Tuchfabrik, Enpen bei 
Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle. 


Das beliebteſte Organ 


der freiſinnigen 


Bolks-Partei 


iſt die 


Ir 251 00 
„Berliner Zeitung 
mit den Gratis⸗Beilagen: 
„Deutſches Heim“ — „Gerichtslaube“ 
„Hiſtoriſche Beilage“ 
— pro Quartal 3 Mark 


bei allen. Poſtauſtaltem zu beſtellen. 
Bei Einſendung der Abonnementsquittung wird 
die Zeitung ſchon ſetzt bis 1, Juli per Streifband 
franko geſandt. x 


Berlin SW. 


Prauenstr. 20, 
1, 2 u. 3 Treppen. 


Eisſchränke 


und 


empfiehlt billigſt 


2. Lei. 


a 


Mildebrandt's * 
„Vvoselfuttier. 


" find die beften! : 
Zu haben bei Theodor Ee 


Die Expedition, 


| 
| 
| 


90 | Stomtoir Bollwerk 8. Lager: Blechbude Oberwiel. 


Petroleumkocher Der 


Klempnermeiſter, Pölitzerſtraße 17. 


Den Herren Iinkerkollegen 


empfiehlt 3 
Berta’sche Kunstwaben 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher Prä⸗ 
gung und hält ſtets jedes Onantum zum billigſten 


Preiſe vorräthig. 
Paul Muth, 


Stettin. 
Papenſtraſſe 11. 


Bei Entnahme von Poſtcolli, circa 9 Pfund, franco 
jeder Poſtſtation. 


N 
= 


Gut hohlgeſchliſſene Rafirmeler 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tichmeſſer in 


großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
von beiten Stahl zn billigſten il in der Schleiferei 


von Franz Wooli 
Roſengarten 77. Ecke Wollweberſtr. 


Friedrichſtr. 9 


eine geräumige Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche und Zubehör im Hinter- 
hauſe, 4 Treppen, zum 1. Juli zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 20 2 Wohnungen von je zwei zweifeiftr, 
Stuben, Küche, Hinterhaus 4 Tr., monatlich 13 % 
zu veriiethen. 8 a 
Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen-Auswahl. 
_ Courier, Berliu-Weſtend. 


Reisender 


Chocoladen⸗Jabrik 
K. Selhmann, Dresden. 


General⸗Agentur. 


Eine angeſehene, gut eingeführte deutſche 
Lebens -⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf Gegen ⸗ 
ſeitigkeit hat die General⸗Agentur für Pommern 
in Stettin zu bejegen, Kautionsfähige, fadı- 
männiſche Bewerber werden erſucht, ihre Mel. 
dungen unter Augabe von Referenzen an 
Rudolf Mosse, Berlin Sw. unter > 
A. 5581 einzureichen. Geheimhaltung wird 
als ſelbſtverſtändlich erachtet. 

lUnſer Comtoir be⸗ 
findet ſich nicht mehr Fiſeher⸗ 
ſtraße, ſondern auf unſerem 
Lagerhof Speicherſtr. 29. 


Lehr. Beermann. 


Z. Wohle d. Menſchheit! 
Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte Fuß⸗ 
leiden, veraltete Krampfadergeſchwüre, Langjährige 
Flechten, veraltete Geſchlechtskraukheiten heilt gründlich 
und ſchmerzlos unter ſchriftlicher Garantie billiaſt. 
Brieflich mit demſelben Erfolge. 
Franz Jekel, Breslau, Neudorfſtr. 8; 

Kinder oder junge Mädchen finden fir 
die Ferien an der See Anſchluß bei einer 
gebildeten Dame. Zu erfragen 0 
5 Gieſebrechtſtr. 15, 3 Tr. { 
«> «> 4> 4> 4> > 4> 4> 4> > 


geſucht. 


6 
Damen⸗ und ! 
Kinderkleider 2% 
werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 9 
„ Emma Hinase, ö 
Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 
SNN 
Hamburg. 
Mö tel Voth. * 
Broockthorquai 13/15, vis-h-vis den Bahnhöfeſt i. . 
d. Nähe der Anlegeplätze der überſeeiſchen Dampf chiffe 


u. d. Büreau der Hamb.⸗Amerik. Pag. ⸗Geſ. Comfort. 
Zimmer von 1,50 an. A. Voth, Beſiget. 


Thalia-Theater. 


Heute Sonntag, Mittag von 12—2 Uhr: 
Gr. Frühſchoppen⸗Coneert und Vorſtellung. 
Nachmittags 6 Uhr: 


Großes nationales Volk sfeſt. 


Extra Concert. Gr. Specialitäten ⸗Vorſtellung 
6 Illumination 


des ganzen Etallliſſements. Erinner. an 1870,71. 
Gresses Schiaenten- Potpourri. 


Brillant: Feuerwerk, 
Ver.-⸗Fommernachts-Feſl-Ball . 


Auftreten des geſammten aus 25 Artiſten aller⸗ 

erſten Ranges beſtehenden Speeialitäten⸗Perſonals. 
Neues Programm. ma 

Der prachtvolle große Sommergarten ſteht in 

rollſter Blüthe. Bei ungünſtiger Witterung finden 
die Vorſtellungen im Theaterſaal ftatt. 

Montag: Grosse Monstre- Vorstellung. 

Gratis ⸗Verlooſung 
der von Aziz Babalu in der vergangenen Woche 
gemalten 6 Coloſſal-Tempera Gemälde. 
Hierauf: - R 


Sommernachts Ball. 


Elysium- Theater. 


Ber Bons gültig. 
Zum 4. Male; 


Der neue Stiftsarzt. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Günther. 
1 4 Uhr: 


25429 


Grosses Garten- Concert. 
Entree 15 Pfg. Theaterbeſucher frei. 
Montag: 


Die Roſa⸗ Dominos. 
Dienſtag: 


Doctor Wespe. 


Bellevue-Theater. 


Sonntag, den 18. Juni 1898: 
Anfang ausnahmsweiſe 7½N Uhr. 


Regiſtrator auf Reiſen. 


Pr ang in 3 Akten v. L'Arronge und 
Gy. Moſek. . 
4 Uhr: Gr. Garten ⸗Frei⸗Concert, 


Montag, den 19. Juni 1893: 
Der Vogelhändler. 

Operette in 3 Alten v. C. Zeller. t \ 
5 Uhr: Großes Gartenfreiconcert. 


